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Der Antergang
der Schwaben

i Düſſeldorf 28 Juni Priv Tel Das Luft
hiff Schwaben iſt ver brannt Mehrere Perſonen
wurden verwundet Als das Luftſchiff heute um 10 Uhr
50 Minuten landete konnte es wegen ſtarken Windes nicht
in die Halle gebracht werden Ueber Mittag wurde das
Luftſchiff von einer Bö erfaßt und entzweigebro
chen Die Gaszellen entleerten ſich und während das
Schiff in die Höhe getrieben wurde entzündete ſich
das Gas und explodierte Es iſt wahrſcheinlich von
dem Luftſchiff nichts übrig geblieben 34 Soldaten wur
den leicht verletzt

Gerade vierundzwanzig Stunden nach der glänzenden
Nordſeefahrt des Zeppelinluftſchiffes Viktoria Luiſe
iſt die Kataſtrophe über ihr Schweſterſchiff den in Düſſel
dorf ſtationierten Paſſagierluftkreuzer Schwaben her
eingebrochen Das Luftſchiff Schwaben iſt erſt im Früh
jahr vorigen Jahres als L Z 10 fertiggeſtellt worden
und zeigte bald daß es ſeine ſämtlichen Vorgänger an Ge
ſchwindigkeit übertraf Am 15 Juli erfolgte die Uebergabe
an die Delag die vom 15 bis 24 Juli am Bodenſee eine
Reihe von Paſſagierfahrten eröffnete Am 20 Juli fand
dann die große Fahrt nach Luzern Flüelen
und zurück ohne landen ſtatt 400 Kilometer in
65 Stunden eine Glanzleiſtung erſten Ranges Am

Zwecke von Paſſagierfahrten Am 17 Auguſt kehrte ſie nach
Friedrichshafen zurück um nach kurzem Aufenthalt die Reiſe
nach ihrem neuen Hafen Düſſeldorf anzutreten Bis dahin
hatte das Schiff in knapp ſieben Wochen 53 Tagesfahrten
darunter 42 Paſſagierfahrten mit 6000 Kilometern und 843
Perſonen ohne Perſonal ausgeführt Die dann folgen
den Fahrten ab Düſſeldorf von Mitte Auguſt bis Ende
November in Weſt und Norddeutſchland an der Waſſer
kante und nach Berlin ſind bekannt Fünf Monate war
das Schiff ſtändig unter Gas und hat Fahrtleiſtungen ge
zeigt wie ſie bisher von keinem Luftfahrzeug erreicht
wurden

Der große Flug nach Luzern von Friedrichshafen aus
erregte ſeinerzeit allgemeines Aufſehen Die Fahrt war ein
glänzender Beweis für die außerordentlichen Fortſchritte
der Zeppelinluftſchiffe Die erſte ſchweizer Fahrt am 1 Juli
41908 dauerte unter ähnlichen Wetterverhältniſſen und leich
tem Nordoſtwind 12 Stunden Zu Oſtern fuhr man über
Winterthur Baden Luzern Schwyz Zürich und Schaff
hauſen eine Geſamtſtrecke von 394 Kilometer trotz Gegen
windes auf der Rückfahrt in nur 6 Stunden 35 Minuten
Das Luftſchiff machte alſo genau 60 Kilometer in der

Halle a Sonnabend den 29 Juni
Stunde wobei nur fünfviertelſtundenlang alle drei Motoren
arbeiteten Mehr als fünf Stunden lang fuhr man mit 2
Motoren Von der urſprünglich beabſichtigten Landung vor
Luzern wurde damals Abſtand genommen weil das Luft
ſchiff infolge einer kleinen Reparatur an einem Motor
ſpäter als geplant von Friedrichshafen fortkam und weil
es deshalb gezwungen geweſen wäre gerade in der Mittags
hitze auf dem See zu liegen was bei der enormen Hitze
einen ſehr ſtarken Gasverluſt zur Folge gehabt hätte

Die Sxplosſfon
wird von einem Augenzeugen der als die Kata
ſtrophe in Szene ging ganz nahe bei der Gondel des ver
nichteten Luftſchiffes ſtand in einem Spezialtelegramm
wie folgt geſchildert

Die Schwaben war bereits am vorderen Ende ſtark
vertaut und nur noch mit dem hinteren Ende in freier
Bewegung Von der entgegengeſetzten Seite kam plötzlich
ein furchtbar ſtarker BVöe erfaßte die Schwaben und hob

ſie hoch Das Luftſchiff drehte ſich um ſeine
eigene Achſe und brach in der Mitte und am
hinteren Ende durch Offenbar muß Ballonett
beſchädigung vorgelegen ſein ſo daß Gas ausſtrömen
konnte Jn der vorderen Gondel muß zuerſt die Explo
ſi on ſtattgefunden haben denn dort ſchlugen im nächſten
Moment die Flammen hoch Das Luftſchiff ging nun
ganz in Flammen auf Jn der vorderen Gondel befanden
ſich vier Perſonen von der Geſellſchaft um die Be
laſtung durchzuführen Alle vier ſowie viele
Soldaten die die Taue hielten erkitten
ſchwere Brandwunden Jm ganzen wurden 14
Perſonen ins Krankenhaus geſchafft Das
Anglück iſt durch Naturkräfte entſtanden Die
Geſellſchaft trifft kein Verſchulden Das Luftſchiff das
für 550 000 Mark angekauft wurde war mit 650 000 Mk
gegen Exploſionsgefahr verſichert Unter
den Leichtverletzten befindet ſich auch Oberingenieur
Dürr Die ganze Schwaben iſt zerſtört
Nur Teile des Gerippes und der Gondel ſind noch er
halten

Weiter meldet der Draht
Düſſeldorf 28 Juni Priv Tel Jn Düſſeldorf

verbreitete ſich die Nachricht von dem Unglück mit Blitzes
ſchnelle Tauſende eilten zur Unfallſtelle hinaus die ſie
aber in weitem Umkreis abgeſperrt fanden Das Luftſchiff
Schwaben war heute früh in Frankfurt a M auf

geſtiegen um in Düſſeldorf für längere Zeit ſtationiert zu
werden Die Fahrt verlief glatt Da der Wind ſehr ſtark
war ſah man davon ab die Schwaben ſofort in die
Ballonhalle zu bringen da dabei in Düſſeldorf die Z
Luftſchiffe wiederholt beſchädigt worden waren

Die Länge der Schwaben betrug 140 Meter der

1912

Durchmeſſer 14 Meter Gasinhalt 17 730 Kubikmeter Das
Luftſchiff war mit drei 6 Zyl Maybach Motoren ausge
ſtattet die ihm eine Eigengeſchwindigkeit von über 19 Se
kundenmetern verliehen Jn konſtruktiver Hinſicht war das
Luftſchiff inſofern bemerkenswert als dabei zum erſtenmal
die bekannten Höhenſteuer in Wegfall kamen und der ganze
Steuerungsapparat kaſtenförmig am Heck
vereinigt war
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Setrachtungen zur Duellfrage

Jn Anknüpfung an die Debatten im Reichstage ver
öffentlicht der Bonner Theologe Sell in der Chriſtlichen
Freiheit des Lic Pfarrers Traub eine leſenswerte Studie
die einige bisher weniger beachtete Gedanken zu der ernſten
Frage beiträgt Die Schlußfolgerungen die Sell gerade aus
dem Gedanken des Fahneneides heraus gegen das Duell
geltend macht ſeien hier wiedergegeben

Jm militäriſchen Fahneneid ſtellt der Soldat wie Sell
hervorhebt für die geſamte Zeit ſolange er dient ſein Leben
rückhaltlos dem Vaterlande und der Kommandogewalt zur
Verfügung Er begibt ſich ſeiner im ſtrengſten Sinne Er iſt
fortan nicht mehr ſein eigen Sell nennt dieſes Verhältnis
die herrliche Weihe des Soldatenſtandes das Befreiende in

dieſem Stande und er ſetzt hinzu Darum aber muß der
Soldat auch ſein Leben erhalten er muß ſich geſund und
rüſtig halten um jeden Augenblick zum Dienſt bereit p ſein
Das Feld der Ehre iſt dieſe Bereitſchaft Was aber ge
ſchieht im Duell Ein Leben das gar nicht mehr ihm ge
hört ein Leben das erhalten wird nur um des Ganzen des
Vaterlandes willen verſchenkt der Duellant eigenmächtig in
einem Ehrenhandel Und ſeltſam genug dieſelbe Macht die
ihn vorher in Gottes Namen in Pflicht genommen die ihn
eidlich gebunden hat allein für das Vaterland da zu ſein
zeigt ihm nun plötzlich nur für ſich ſelber da zu ſein nur an
ſich ſelber und an ſeine Ehre zu denken die recht gut auch
andere Leute wiederherſtellen könnten wenn ſie nur wollten
Ter inat ihn ſeinem Eid in gewiſſem Sinne untreu zu

werden SHier iſt gerade aus der denkbar höchſten Würdigung des
Militärberufes heraus die Unlogik des Duellzwanges für den
Offizierſtand hervorgehoben Und mit Recht fährt Sell fort
der Offizier werfe den Ehrendienſt des Vaterlandes weg um
einem von ihm perſönlich angeeigneten Standesvorurteil zu
genügen Der Verfaſſer fährt fort

Dieſes richtigere Denken über die perſönliche Ehrenfrage
hält ja ſofort an beim großen Heer im Krieg Da ſind die
Duelle verboten Warum Weil im Krieg jedermann vor
den Feind gehört insbeſondere weil das Leben der Offiziere
für einen beſſeren Kampf da iſt als für den Zweikampf unter
Kameraden

Sell hält die Zeit für gekommen wo es gilt einen falſch
geleiteten ſtandesgemäßen Ehrbegriff auf das rechte Ziel
eines wahren allen Dienern des Vaterlandes gleichmäßig
geltenden Ehrbegriffs zu leiten Die Berufspflicht müſſe un
bedingt höher ſtehen als jede perſönliche Standespflicht ins
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Reuerwerhungen des ſtädtiſchen Muſeums für Kunſt

und Kunſtgewerbe im Juni 1912

Die Diamantſpitze deren Härte die Härte des Glaſes
übertrifft nicht nur zu gelegentlichem Einſchreiben von
Namen e oder Widmungsinſchriften ſondern
S kunſtmäßigen Einreißen ſie oder ornamentaler
Strichzeichnungen in die Oberfläche des Glaſes zu benutzen
iſt ſchon im 16 Jahrhundert üblich geweſen Von Venedig
verbreitete ſich dieſe Technik im 16 Jahrhundert zunächſt nach
Hall in Tirol dann auch nach anderen Mittelpunkten deutſcher
Glasveredelungskunſt in venezianiſcher Art nach Nürnberg
zum Beiſpiel und Sachſen n 17 Jahrhundert endlich er
lebte dieſe Technik in Holland eine beſonders reiche Blüte
Das im Maibericht beſchriebene Kelchglas mit barocken
Schnittblumen ſowie ein früher erworbenes Glas mit Jägern
u ßrb und zu Pferde werden dieſer Gruppe holländiſcher
läſer zuzurechnen ſein

Holländiſche Maler und Glaskünſtler ſind es dann ſpäter
auch geweſen die in der erſten Hälfte des 18 Jahrhunderts
eine ganz neue Art die Diamantſpitze bei der Glasveredelung
3 handhaben in Uebung brachten Porträtbruſtbilder
Wappen und allerlei figürliche Kompoſitionen geſellſchaftlicher
und allegoriſcher Art werden nun nicht mehr durch ſtrichweiſes
Anreißen des Glaſes ſondern durch das Einſchlagen dichter
und lockerer geſtellter zarteſter Punkte denen wo gelegentlich
an beſonders betonten Stellen wohl auch ganz kleine komma
förmige Riſſe geſellen in die Oberfläche der faſt ausnahmslos

e auf ſchlankem Stengel aufſitzenden Glaskelche
gebracht

Jſt die Technik des älteren Diamantreißens dem Kupfer
i oder der Kupferradierung verwandt ſo findet das

zifiſch holländiſche Stippen des Glaſes das Diamantpunktieren ſeinen nächſten techniſchen Vergleich
in der Punktiermanier der engliſchen Rokokokupferſtiche dem
stipple engraving des Francesco Bartolozzi und ſeiner zahl

reichen Gefolgſchaft in England und auf dem Kontinent nur
daß die mit der Diamantſpitze in das Glas eingeſchlagenen

Punkte die höchſten Lichter die mit dem Punzen in die
Kupferplatte eingetriebenen Punkte die Schattenflächen
der Bildzeichnung geben Zu beachten bleibt hierbei daß
die Erfindung der neuen Technik in dieſem Falle nicht dem
engliſchen Kupferſtecher ſondern den holländiſchen Glas
künſtlern zuzuſprechen iſt Das älteſte datierte geſtippte Glas
im kgl Kunſtgewerbemuſeum in Berlin iſt ſchon im Jahre

1722 von Frans Greenwood gearbeitet Dafür aber ſcheint
die engliſche in Holland bald aufgenommene Erfindung dem
harten Kriſtallglas durch Bleizuſatz helleren Glanz und
größere Weichheit zu geben den Holländern erſt die materielle
rege für die Ausbildung ihrer zarten Technik gegeben
zu haben

Zwei in der beſchriebenen Weiſe verzierte Stengel
gläſer ſind letzthin aus der Sammlung des Herrn F von
Parpart in unſer Muſeum gelangt Das eine zeigt zwei
modiſch gekleidete Rokokojungen ſich die Hände reichend nach
der aus einem fliegenden Bandſtreifen ausgeſparten Jnſchrift
HARMONIBE handelt es ſich um eine geſellſchaftliche Freund
ſchaftsallegorie Auf dem zweiten Glaſe ſind drei ge
flügelte Putten ganz im Stile der bekannten
Engelchen engliſcher Punktierſtiche auf Wolken zu fröh
lichem Beieinander verſammelt einer hält eine volle Traube
der zweite reicht dem dritten ein hochgeſtieltes Glas von eben
der Form des Glaſes auf das das Vildchen punktiert iſt

Wir kennen aus Jnſchriften auf geſtippten Gläſern eine
ganze Reihe von Künſtlern die dieſe Technik gepflegt haben
Die bekannteſten Namen ſind die des aus Rotterdam ge
bürtigen Frans Greenwood 1680 1761/62 und des Dr
Wolff aus Utrecht der bis zum Jahre 1809 als Maler im
Haag lebte Jhm verdankt die ganze Glasgruppe die un
zutreffende aber immer noch übliche Händlerbezeichnung als

Wolffgläſer Unſere beiden übrigens meiſterhaft
earbeiteten Gläſer ſind wie die weitaus überwiegende
ehrzahl der erhaltenen unbezeichnet Sie gehören der

Zeit des voll entwickelten Rokoko an das ſie mit all ſeiner
duftigen Zartheit ſeiner pointierenden Eleganz in den
wie auf die blanke Oberfläche der glatten Glaskelche hin
gehauchten luftigen Bildchen ſpiegelt
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Straßburg politiſch und wirtſchaftlich mit Frank
reich verbunden der Abkunft und n ſeiner Ein
wohner nach deutſch hat in dieſer Zwitterſtellu ng während

des 18 Jahrhunderts eine wichtige Vermittlerſtellung zwiſchen
franzöſiſchem und deutſchem Geſchmack geſpielt wobei von vorn
herein zu erwarten iſt daß Frankreich im weſentlichen der
gebende Deutſchland der empfangende Teil geweſen iſt

Sehr deutlich kommt dieſes Verhältnis in den Straß
burger Fayencen zum Ausdruck die damit als
Denkmale eines großen künſtleriſchen und
kulturellen Ausgleichsprozeſſes erhöhte allge
meine Bedeutung gewinnen Jm Jahre 1720 iſt die Manu
faktur von dem aus Ansbach zugewanderten Wachenfeld in
Gemeinſchaft mit dem in Straßburg angeſeſſenen Carl
Franz Hannung begründet Letzterer war offenbar die
entſcheidende Perſönlichkeit er wurde der Stammvater einer
Familie die durch drei Generationen die Fayence und
Porzellaninduſtrie in Straßburg in Händen gehalten und
den Namen Hannung durch folgenreiche Gründungen anderer
Unternehmungen vor allem der Porzellanmanufaktur von
Frankenthal berühmt gemacht hat

Unſere Sammlung beſaß bereits einige Stücke aus der
ſpäteren Blütezeit der Straßburger Fabrik deren reicher und
farbenprächtiger Blumendekor einzig mit den Erzeugniſſen

von Niderviller oder Marſeille zu vergleichen iſt Nunmehr
ſind auch als Geſchenke von Herrn Großkaufmann
C Haenert zwei typiſche Stücke der früheren Zeit hin
zugekommen ein Teller mit locker über Spiegel und Fahne
verſtreuten Früchten in bunten Farben und eine länglichePlatte mit abgeſtumpften Ecen in Blau bemalt mit
reichen elegant gezeichneten Behangmotiven wie ſie zuerſt in
der bedeutendſten nord franzöſiſchen Fayencemanufaktur von

Rouen ausgebildet und ſpäter in verſchiedenen beſonders
ſüddeutſchen Manufakturen nachgeahmt worden ſind die ihre
Vorbilder zum Teil vielleicht in originellen Rouen Fayencen
um größeren Teil aber gewiß in den Straßburger Rouen
achahmungen gefunden haben

l

Es kann nicht die Aufgabe unſeres Muſeums ſein alle
deutſchen Fa gen eke in gleichem Umfange r An

uung zu bringen Zumeiſt werden wir uns mit einzelnen
til des Ortes beſonders bezeichnenden Stücken be

gnügen können und müſſen Aus dieſem Geſichtspunkte
wären z B unter den letzten Ankäufen der kräftig barocke
Tafelaufſatz von Schretzheim in Württemberg in
Geſtalt einer von Velphinen getragenen Schale und der in

r den



deſgere begebe ſich ver der in den Ehrenſtand der Waffen

llertritt aller der perſönlichen Rechte die mit der Berufspflicht
unvereinbar ſind

Die Zweikaiſer Begegnung
Petersburg 28 n

Bei der Monarchenzuſammenkunft in den finniſchen
Schären werden wie jetzt feſtſteht der Premierminiſter
Kokowzow und der Miniſter des Auswärtigen Saſo
now in Begleitung des neuen Botſchafters v Swerbe
je w zugegen ſein An die Entrevue wird ſich ein mehrtägiger Beſuch des deutſchen Reichskanzlers in Petersburg

anſchließen der hier den Miniſter Saſonow aufſuchen und
über Moskau und Warſchau nach Berlin zurückzukehren ge
denkt Die ruſſiſche liberale Preſſe begrüßt die bevorſtehende
Zuſammenkunft mit großer Genugtuung warnt aber da
vor ihr allzu weitgehende politiſche Bedeutung beizulegen
da derartige Annahmen doch nur auf Kombinationen be
ruhen könnten Der Gedanke der Verſetzung des Botſchaf
ters Js wolſki nach London iſt definitiv fallen gelaſſen
worden und wird jetzt offiziell dementiert
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Der neue Oberbürgermeiſter von Frankfurt
Mehr als zwei Monate hat ſich der Ausſchuß mit der

Oberbürgermeiſterfrage beſchäftigt vier Kandidaten
außer Voigt noch Körte Königsberg Ackermann
Stettin und Kutzer Fürth kamen in engere Wahl

Am vorigen Montag hat Voigt mit der Unterkommiſſion
des Magiſtratswahlausſchuſſes am Donnerstag mit dem
ganzen Ausſchuß Konferenzen gehabt Es wurden ihm aller
hand en vorgelegt auf die er befriedigende Erklärun
gen abgab wiederholt entwickelte er ſein Programm das
allerſeits Beifall fand

ei der räſentation des Kandidaten war ſo erfährt
die Frankf Ztg für den Ausſchuß vor allem maßgebend
an die Spitze des Frankfurter Gemeindeweſens einen Mann
u ſtellen der bereits eine größere Kommune längere

Zeit geleitet hat Darum konnte für den Ausſchuß kein
rankfurter in Betracht kommen Dazu kam daß Voigt nach

einem bisherigen Wirken ſich als ſozialgeſinnter
Mann betätigt hat und daß er im beſten Mannesalter ſteht
Während ſeiner ſechsjährigen Tätigkeit als Oberbürger
meiſter in Barmen hat ſich Voigt beſondere Verdienſte da
durch erworben daß er den Preis für Gas und Elektrizität
erabſetzte daß er trotzdem die Kommunalſteuer von 230
rozent auf 220 Prozent herunterdrückte und daß während

egt ganzen Amtsdauer keine Beamtenvermehrung er
olgte Nicht unerwähnt ſei daß Adickes ihn als Nachfolger
empfohlen hattz Seine Gehaltsverhältwiſſe in

n urt ſollen die gleichen ſein wie bei Adickes 24 000
ark Gehalt 6000 Mark Wohnungsgeld und 6000 Mark

Repräſentationszulage Die Penſionsberechtigung datiert
vom 1 Januar 1895 der Amtsantritt ſoll am 1 Oktober
dieſes Jahres erfolgen

In den Konferenzen mit dem Ausſchuß hat Oberbürger
meiſter Voigt wiederholt ſein Programm entvwigelt
Darnach will er ein warmer Förderer der Univerſität ſein
und e für Handel und Verkehr Kunſt und Wiſſen
ſchaft eintreten Ein gründlicher Finanzplan liegt ihm be
ſonders am Herzen Er lehnt nicht ab mit den berufenen
Vertretern der ſtädtiſchen Arbeiter auch mit den Vertretern
der organiſierten Arbeiter falls erforderlich ſich ins Ein
vernehmen zu ſetzen Er hat ſich nicht nur bereit erklärt
auf ſein Recht als Vorſitzender des Kuratoriums der Uni
verſität falls Adickes in Frankfurt ſeinen Wohnſitz behält
r verzichten ſondern ausdrücklich betont daß er keinen leb
afteren Wunſch habe als einen Mann wie Adickes der

Stadt Frankfurt dauernd als Mitbürger zu erhalten Po
litiſch iſt Voigt der ein guter Redner iſt und ein konziliantes
Weſen beſitzt niemals hervorgetreten doch ſteht er auf dem
Boden der Fortſchrittlichen Volkspartei

Die Verhaftung des Leutnants Dahm
Waolfenbüttel 28 Juni Das Kommando des Niederſächſiſchen

Feldartillerieregiments Nr 46 hat die Angelegenheit des in
Alexandrowo verhafteten Leutnants Dahm dem zuſtändigen

GÜÖÜÖÜ ne
Mittelfarben bemalte Rokokoteller mit plaſtiſchen Rand
v aus Bayreuth zu betrachten Ein Sonder
gebiet für unſere Sammelaufgabe wird dagegen ſtets das be
nachbarte thüringiſche Gebiet bleiben ein kokoteller
mit blauer Blumenmalerei in den aus tiefgelbem Grund
ausgeſparten Feldern konnte hier letzthin erworben werden
Er ſtammt aus der Manufaktur von Abtsbeſſingen in
SchwarzburgSondershauſen

Als ein Dokument der komfortablen Eleganz der Rokoko
r endlich gelangte als Geſchenk von Herrn Großkaufmann
Haenert ein vergoldetes Neceſſaire inh V a 2 en reich verziert mitr e uſchelwerkornamenten und Blümchen die figüriche Bilder umrahmen 9 kalte
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T Jn einem unſerer früheren Monatsberichte wurde bereits
grauf hingewieſen daß es mit Rückſicht auf den geplanten

Neubau der Gemäldegalerie in der ein Schauraum für
Kupferſtiche Lithographien und Handzeich
nungen neuerer Künſtler nicht fehlen darf not
wendig ſei dieſer Gruppe unſerer Sammlungen erhöhte Auf
merkſamkeit zu ſchenken Dieſe Anregung iſt erfreulicherweiſe
auf fruchtbaren Boden gefallen Herr Hans v Volk
mann überwies unſerem Muſeum drei Zeichnungen
ſeiner Hand und fügte dieſem ſehr willkommenen Geſchenk
noch mehrere Zeichnungen und Aquarelle des ver
ſtorbenen Landſchaftsmalers Karl Jrmer hinzu die etwa
auf der Entwicklungsſtufe der Gemälde des Weimarers Karl
m ſtehen von dem letzthin eine Waldlandſchaft für
unſer Muſeum erworben wurde

Angekauft wurde eine bildmäßig wirkende Sepia
tuſch zeichnung Ludwig Richters Olevano
aus der römiſchen Zeit des Künſtlers und ein deutſch
romantiſches Gegenſtück zu dieſer italieniſchen Veduta die

Mondſcheinlandſchaft des Dresdener Kupfer
rs Steinla deren Stimmungsgehalt die von dem
er ſelbſt als Unterſchrift beigefügten Verſe wieder

geben

Wie du ſo klar bleibſt o Mond und re 4 finſtern
ewölke

Ja dein milderer Strahl tröſtet wie Liebe der Frauen l Mail in Montreal übermittelt ſeinem
Maz Sanerla n dt aus dem Leitartikel des Montrealer Blattes Patrie in

Generalkommando des X Armeekorps in Hannover übergeben
Gegenüber der in den erſten Nachrichten über die Verhaftung ver
breiteten Nachricht Leutnant Dahm ſei nach Rußland abkomman
diert geweſen wird vom Regimentskommandeur nochmals betont

daß Leutnant Dahm ſich auf Urlaub befand und ihn im
Intereſſe ſeiner Sprachſtudien in Rußland verbringen wollte
Leutnant Dahm iſt ein offener Charakter dem irgendwelche Spio
nage hier nicht zugetraut wird Der Verhaftete der im 30 Lebens
jahre ſteht und ſich hier großer Veliebtheit erfreut gilt als fähiger

Offizier
Petersburg 28 Juni Der deutſche Staatsangehörige Haaſe

bei dem Aufnahmen ſtrategiſch wichtiger Eiſenbahnbrücken ge
funden worden waren wurde vom Odeſſaer Appellhof wegen
Spionage zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt

Heer und Flotte
Landheer und Flotte

Einer Meldung aus Kiel zufolge wurden 26 Armeeoffiziere
darunter der Direktor der Kriegsakademie General der Jn
fanterie Frhr v Manteuffel und der württembergiſche Militär
bevollmächtigte in Berlin Generalmajor v Graevenitz zum
größten Teil für die Sommerreiſe zum geringeren für die Herbſt
übungen an Bord der Linienſchiffe und Panzerkreuzer der Hoch
ſeeflotte kommandiert um das Zuſammenarbeiten des Landheers
und der Flotte einwandfrei ſicherzuſtellen Die Sommerübungs
Fahrt nimmt um die Mitte des Juli ihren Anfang und dauert
annähernd fünf Wochen

Die Herbſtmanöver finden vorausſichtlich in der Nordſee ſtatt
Der Kaiſer beabſichtigt den Schlußübungen beizuwohnen Die
Kaiſerjacht Hohenzollern geht am 8 September nach Wilhelms
haven und nimmt dort den oberſten Kriegsherrn an Bord Jn
den letzten Jahren hat der Kaiſer regelmäßig an den Haupt
manövern teilgenommen

z

Hof und Perſonalnachrichtos

Der Kaiſer in Kiel
Fre e morgen begann wie aus Kiel depeſchiert wird bei

ſehr günſtigem Wetter die Seewettfahrt des Kaiſerlichen Jacht
klubs und des Norddeutſchen Regattavereins von Kiel nach Trave
münde ſowie das interne Jubiläumshandikap für Motorjachten
des Kaiſerlichen Jachtklubs von Kiel nach Travemünde Der
Kaiſer begab ſich um 8 Uhr an Bord ſeiner Jacht Meteor Zum
Mitſegeln waren geladen Admiral à la suite v Uſedom Vize
admiral Barandon und Fregattenkapitän Widenmann

Fürſt Bülow iſt mit ſeiner Gemahlin im Hotel Gur
nigel bei Bern eingetroffen Auch der Bruder des Fürſten der
deutſche Geſandte in Bern wohnt ſeit einiger Zeit in dem Hotel

Rusland

Der Aufſtand in Albanten
Aus Uesküb wird gemeldet
Gerüchtweiſe verlautet daß am Sonnabend dem Febr

tag der Sultan Murad Feier in Priſchtina ſämtliche Ar
nautenführer zuſammenkommen ſollen um Beſchlüſſe über Al
baniens Haltung zu faſſen Die Regierung hat die erforder
lichen Vorſichtsmaßregeln angeordnet Augenblicklich herrſcht
in ſämtlichen Kreiſen Albaniens ausgenommen in Malleſſia
Waffenruhe Die Rebellenführer Haſſan und Riſa Bei ſowie
BairomZur flüchteten nach Malleſſia wo ſie die Bevölkerung
aufwiegeln Dort kommen auch noch Ausſchreitungen vor
Jm ganzen gibt die Lage trotz unleugbarer Fortdauer der
Umtriebe jetzt weniger Anlaß zu Beſorgniſſen Jn offiziellen
Kreiſen wird beſtätigt daß der Rebell Jſſa Boljetinaz an
die Bewohner des Lab und Drenizagebietes 650 Mauſer
gewehre und ein e Quantum Patronen verteilte
Demnach ſind weitere Reibungen in Albanien zu gewärtigen
Dr Zwhnken Waffen ſind über Serbien eingeſchmuggelt
worden

Jn Konſtantinopel tritt das Jntereſſe für den Krieg
augenblicklich ganz vor der Sorge wegen Mazedoniens und
Albaniens zurück Die wildeſten Gerüchte laufen um die
r übertrieben aber für die beklommene Stimmung

ezeichnend ſind Die Blätter beſchränken ſich auf die Wieder
abe der ſpärlichen amtlichen Jnformationen meiſt
ementis und der relativ harmloſen Berichte der Saloniker

Blätter Für den Ernſt der Lage aber iſt charakteriſtiſch
daß die Miniſter täglich über Albanien beraten Anſcheinend
iſt unabhängig von dem eigentlichen Aufſtand eine Partei
bewegung im Gange die von den in Monaſtir wohnenden

der liberalen Oppoſition unter denen unzufriedene
ffiziere ſind geleitet wird Das Ziel der Bewegung iſt

tatſächlich der Rücktritt des Kabinetts und die Auflöſung der
Kammer Es muß aber betont werden daß weder die Al
banier noch die Liberalen trotz des ſcheinbar unpatriotiſchen
Verhaltens etwa bereit wären mit den Jtalienern gemein
ſame Sache zu machen

Der Streik in London
D Aus London wird gemeldet
Auf dem Tower Hill fand eine Verſammlung der

Streikenden ſtatt die aber ſpärlicher beſucht war als die
früheren Ben Tillett der eine der beiden großen Streik
führer ermahnte die Verſammelten auszuharren Er ſei
glücklich ihnen mitteilen zu können daß in der nächſten Woche
ihre Kinder r noch beſſer geſpeiſt werden könnten
als früher Die Beiträge liefen jeden Tag reichlicher ein
Ben Tillett So dann fort die Streikenden wüßten daß

eute im Londoner Hafen die Wollverſteigerungen begännen
a ſollten ſie mehr als ſ Streikpoſten ausſtellen und die

Docks und Magazine ſcharf überwachen um Streikbrechern zu
verhindern an die Arbeit zu gelangen IJch erinnere euch
daran ſagte Ben Tillett daß die Wollauktkonen im März
wegen des damaligen großen Streikes verſchoben und im
April abgehalten wurden und daß dafür die Mai Auktionen
ausfielen Jetzt haben ſich die bekannten Käufer bereits faſt
alle angekündigt ſo daß angenommen wird die für Montag
angeſetzten Verkäufe würden wirklich ſtattfinden

Engliſche Unterſtützung Frankreichs
im Kriegsfalle

D London 28 Juni Der r nen der Dailylatte einen Auszug

dem es heißt Wenn Frankreich wieder angegriffen würde
wenn die Vogeſen von dem Aufblitzen der deutſchen Kanonen

per elten daß diebeleuchtet werden würden kann es als
lfe eilen und eineengliſche Marine dieſem Lande zu H

Heeresmacht mitführen wird welche den en der Schlacht
auf der belgiſchen Grenze e könnte Kanada iſt ja
nicht in der Lage Frankreich Hilfe zu leiſten indem es deſſen
Heer verſtärkt aber es kann mitwirken die engliſche Marine
zu vergrößern

Weitere Truppenverſtärkungen nach Marokko
Der Korreſpondent des Matin in Fez ſchreibt über die

marokkaniſche Frage daß nach der Anſicht ſämtlicher Per
ſonen die zu der engeren v des Generals Liautey
gehören unter denen ſich alte und erfahrene Marokko
ſpezialiſten befinden das Land niemals ſelbſt nicht zur Zeit
der Kämpfe des Mogreb gegen die europäiſchen Mächte ſo wie
augenblicklich von der allgemeinen Erregung ergriffen war
Der General betrachte daher die Abſendung fünf weiterer
Bataillone als durchaus unerläßlich nicht um an die Er
oberung von Marokko zu gehen ſondern einfach um unſere
Lage zu erhalten und unſere Truppen vor Ueberanſtrengungen
zu bewahren die unter der ſchrecklichen Hitze der jetzigen
Jahreszeit ſchwer zu leiden haben Eine andere Enttäuſchung
ſoll dem General durch die Haltung des Sultans verurſacht
worden ſein Dem General war es gelungen auf eine Zeit
von 3 Monaten die Drohung der Abdankung augszuſchalten
aber er ſcheint darauf nicht die geringſte Hilfe von andererSeite rhdign zu haben welche er nach den mit dem Sultan

vor deſſen Abreiſe nach Rabat gepflogenen Unterredungen
erwarten zu können glaubte Er wird ſich daher binnen
kurzem auch nach Rabat begeben ſobald die Lage ſeine Abreiſe eſtattet um auf die eine oder andere Weiſe die Frage

betreffs des Sultans zu löſen
n

ſalle und Umgebung

Halle a S 29 Juni
Die Deutsche Gesellschaft für Züehtungskunde

Sitz Berlin
hält ihre zweite Wanderverſamt
in Halle ab Die Tagung füllt zwei Tage der
29 Juni Geſtern u um 1 Uhr begann die Verſamm
lung im Sitzungsſale der Landwirtſchaftskammer Der
Vorſitzende eröffnete die recht zahlreich beſuchte Verſamm
lung und wies darauf hin daß durch die Jnſtitution der
Wanderverſammlungen deren erſte in Minden ſtattfand

auch weiterhin den Mitgliedern der Geſellſchaft Gelegen
heit gegeben werden ſolle zu den Tagungen zu erſcheinen
Wie der Vorſitzende weiter berichtete haben das preu
ßiſche und bayriſche Landwirtſchaftsmini
ſteri um Vertreter zu der Tagung entſandt ebenſo die
Landwirtſchaftskammern mehrerer Provin
zen der Bund der ad t m Die Geſellſchaft
at ſich um 515 Mitglieder vermehrtg P Vorſitzende erteilte dem Präſidenten der Landwirt

ſchaftskammer Grafen von der SchulenburgHeß
ler das Wort der die Verſammlung begrüßte und darauf
hinwies daß die Geſellſchaft für Züchtungskunde durch ihr
Wirken eine Lücke in dieſem Zweige der Wiſſenſchaft aus
fülle Der nächſte Redner war der Direktor des Landwirt
ſchaftlichen Jnſtituts Kaiſerlicher Geheimer Regierungs
rat Profeſſor Dr Wohlt mann Herr Geheimrat Dr
Wohltmann erinnerte zunächſt an das Lebenswerk von
Kühn und Maercker und gab dann einen kurzen Ueber
blick über die Umwandlung des einſtigen Agrarſtaats
Deutſchlands das ſich in den letzten 50 Jahren ſtetig indu
ſtrialiſtert Deutſchland iſt heute darauf angewieſen jäh r
lich für 4 Milliarden Mark landwirtſchaft
liche Produkte aus dem Auslande zu impor
tieren bei einem jährlichen Konſum von 16
Milliarden Die Verſuche die landwirtſchaftliche Pro
duktion in allen ihren Zweigen leiſtungsfähig zu geſtalten
ſind alſo von eminenter Bedeutung Darauf erhielt Herr
Profeſſor Dr S von Nathuſius zu einem 1ſtündigen
Vortrage über

Zucht und Aufzuchtverſuche ſowie Vererbungsſtudien im
Haustiergarten der Univerſität Halle

das Wort
Der Referent hatte zum beſſeren Verſtändnis ſeiner

Ausführungen zahlreiche Photographien Schädel und Felle
von Tieren herbeiſchaffen laſſen Herr Profeſſor Dr von
Nathuſius erinnerte daran wie bahnbrechend Julius Kühn
auf dieſem Gebiete gewirkt hat Der Redner wandte ſich
weiterhin energiſch gegen die in Landwirtſchaftskreiſen herr
ſchende Gepflogenheit den Arbeiten der Forſchungsinſtitute
gegenüber allzuſehr den Utilitätsſtandpunkt einzunehmen
Auch der praktiſche Landwirt müſſe entſprechend ſeinem
Vermögen den Univerſitäten zur Verfügung ſtehen Von
der Wiſſenſchaft zur Praxis muß eine Brücke geſchlagen wer
den Für die Aufzuchtverſuche gibt es drei Forſchungs
methoden die intereſſanteſte iſt die biologiſche Reaktion
die darin beſteht daß im Reagenzglaſe gewiſſe Bluütkombi
nationen vorgenommen werden Die Experimente ergeben
mitunter auch manche Nebenreſultate Der Referent er
klärte unter dem Beifall der Verſammlung daß er ſeine
Lebensaufgabe darin erblicke die Gleichber echtigung
der Aufzuchtverſuche neben der allgemeinen Zuchtarbeit zu
beweiſen Der Referent iſt der Anſicht daß das Simmen
thaler Rind häufig an falſcher Stelle gezüchtet werde Auch
die Einführung der Marſchraſſen zur Verbeſſerung der kolo
nialen Viehzucht hält der Redner für nicht zweckmäßig
Weiterhin führt er aus daß es eine Verſchwendung be
deutet wenn man vielfach die Tiere zu alt werden läßt ehe
man ſie decken läßt Eine Verſchwendung bedeutet es ſchon
bei Schafen damit zu warten bis ſie 254 Jahre alt ſind
Ein wichtiges Hilfsmittel für die Zuchtverſuche iſt die
Photographie Zweckdienlich iſt für die Aufnahmen ein
graugelber Hintergrund der ſich an jeder Mauer ſchaffen
läßt Der Redner verbreitet ſich weiter über die Beob
achtungen die er durch Enthornen von Rindern und Horn
belaſtungen machen konnte Auf das Karakul eine
Schafſorte aus der Buchara hat Kühn aufmerkſam gemacht
Es läßt ſich erhoffen daß dieſe Schafſorte in Südweſt
afrika heimiſch werden wird Das Fell bringt im
Handel einen recht anſehnlichen Preis Herr Profeſſor Dr
von Nathuſius erntete für ſeine wertvollen Mitteilungen
ſtarken Beifall

Den zweiten Vortrag hielt der frühere Aſſiſtent von

mlung gegenwärtig
den 28 und

Jul Kühn jetzige Direktor des Zoologiſchen Gartens in



alle Herr Dr Staudinger über Die Sammlunger als Dokumente der Kühnſchen Verſuche
Im Programm waren weiter vorgeſehen eine Demonſtration

in den Sammlungen des Landwirtſchaftlichen en und
eine Führung durch den Jnſtitutsgarten P r
lung Den Ta ſchloſſen Zuſ mmenkünfte geſellſchaft
licher Art Saalefahrt Abendeſſen Ww Nlvnär

Philosophiseher Verein
Unlängſt hielt der Ph V in der Tulpe eine Sitzung ab

in der Herr Dr Conrad im Anſchluß an frühere Veröffent
lichungen in der Zeitſchrift für Aeſthetik und allgemeine Kunſt
wiſſenſchaft vor zahlreicher Zuhörerſchaft einen Vortrag über
Ein Grundproblem der Bühnenkunſt hielt Das Problem das

er dabei im Auge hatte war die vielumſtrittene Frage nach
dem Verhältnis des wortſprachlichen und mi
miſchen Elementes innerhalb der Schauſpiel
kunſt Und er ſuchte dem allgemein philoſophiſchen Jntereſſe des
Ph V dadurch entgegenzukommen daß er ſein Augenmerk beſon
ders auf die methodiſche Seite der Behandlung eines ſolchen
Problems richtete

Er zeigte zunächſt negativ im Rückblick auf die bisherige Be
handlung von Ariſtoteles bis Guſtav Freytag Hebbel und
moderne Aeſthetiker der Bühnenkunſt wie Dinger daß man bei
reinempiriſcher Verwendung der Tatſachen nur zu Reſultaten von
hiſtoriſch eng begrenzter Gültigkeit oder gar nur zu Ergebniſſen
von ausſchließlich hiſtoriſchem Jntereſſe gelangt und er diskutierte
die Bedeutung der auf die erſten Anfänge der Kultur zurück
gehenden gerade neuerdings in den Vordergrund des Jntereſſes
getretenen ſog völkerpſychologiſchen Studien für die Aeſthetik
in Gegenüberſtellung mit deren Bedeutung für die Pſychologie
Das poſitive methodiſche Reſultat war daß es gilt die Entwick
lungsreihe der äſthetiſcher Phänomene als Richtſchnur zu be
nutzen um an ihr vorwärts zu blicken ſelbſt über die zu
fällige Gegenwart hinaus Aber nicht hinaus auf die Zukunft
wie ſie ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach ergeben würde wenn die
Entwicklung ſich ungeſtört wie ein abgeſchloſſenes Syſtem nach
den bisher beobachteten Geſetzmäßigkeiten unter den bisherigen
Umſtänden weiter entwickeln würde ſondern hinaus auf die ge
wollte Zukunft Denn es gehört zum Sinn eines Wertes ge
wollt zu werden und zum Sinne daher einer Wertwiſſen
ſchaft ſolche fortſchreitende Erhöhung der Werte zu wollen und
zu fördern War es ſo das erſte Reſultat daß es gilt ein
Jdeal zu konſtruieren ſo wurde nunmehr zweitens hinzugefügt
daß dasſelbe eine charakteriſtiſches ſein muß Nämlich
nicht die ganze Kontinuität der Möglichkeiten verwirklicht Werte
ſondern nur gewiſſe Glieder Die Anwendung auf die gewählte
ſpezielle Aufgabe verdeutlichte dies Die Verwendung bloßer
Worte iſt als Kunſtgattung möglich die Verwendung bloßer
Mimik ebenfalls aber dieſe ſchon nur unter beſtimmten Bedin
gungen die des Näheren entwickelt wurden Die an ſich denk
baren unendlichen Zwiſchenſtufen einer Doppelkunſt ſind aber
keineswegs äſthetiſch verwertbar Unter Heranziehung der
äſthetiſch wertenden Erfahrung ergab ſich viel daß eine reine
äſthetiſche Wirkung nur von einer ſolchen Doppelkunſt der in Rede
ſtehenden Art zu erwarten iſt in der Wort und Gebärdenſprache
in einer durchaus anderen Weiſe als im Leben und mit einer

viel enger begrenzten Geſetzlichkeit ſich gegenſeitig ergänzen
fordern und durchdringen müſſen und daß ſich ſchon daraus
allein die Gefühls und vor allem die Willens vorgänge als
das ſpezifiſche und charakteriſtiſche Darſtellungsgebiet des Bühnen
ſchauſpiels ableiten läßt

Die ſich anſchließende lebhafte Diskuſſion zeigte daß auch im
Ph V das Jntereſſe für die näherliegenden ſpeziell äſthetiſchen
Fragen dasjenige für die ferner liegenden philoſophiſchmetho
diſchen zurückdrängt und daß den Zuhörern für die Beantwortung
des in Frage ſtehenden Problems die Erörterung des Verhält
niſſes der Wortſprache und der Pantomimik einerſeits der Schau
ſpielkunſt andererſeits zu den anderen Künſten und beſonders zur

Muſik unerläßlich ſchien
e

Hallischer Lehrerverein
Jn der ſehr gut beſuchten Sitzung am Donnerstag ſprach Herr

Univerſitätsprofeſſor Dr Barth aus Leipzig über
Rouſſeaus Bedeutung für die religiöſe politiſche und

pädagogiſche Entwicklung

Der Vortragende führte folgendes aus Jm 17 und 18 Jahr
hundert vollzog ſich die große Bewegung der Aufklärung Jhr

negativer Jnhalt iſt Losſagung von der Tradition heraustreten
aus einer ſelbſtverſchuldeten Unmündigkeit wie Kant ſie defi
niert hat in poſitiver Hinſicht iſt ſie das Aufkommen und Herr
ſchen der ſogenannten d h naturgemäßen Wiſſenſchaften Die
wichtigſte derſelben iſt die natürliche Religion Sie entſtand
aus der Berührung des neu erforſchten Altertums mit dem chriſt
lichen Geiſte Man fand im Altertum vieles was man bis dahin
für ſpezifiſch chriſtlich hielt beſonders die Jdee von Gott von der
Unſterblichkeit und von der Vergeltung nach dem Tode Dieſe
drei Jdeen galten darum als angeboren als eine natürliche Reli
gion gegenüber der geoffenbarten Von Thomas Morus an bis
zu Schillers Drei Worten des Glaubens Gott Tugend und
Freiheit iſt ſie die Weltanſchauung der gebildeten vorwärts
ſtrebenden Kreiſe

Nicht minder wichtig iſt das Naturrecht nicht das Recht des
Stärkeren ſondern ein ideales Recht allgemeiner Gleichyeit und
darum allgemeiner Freiheit Es ſtammt aus der ſtoiſchen Philo
ſophie wird im 16 Jahrhundert erneuert durch Althuſius Gro
tius Mälton Pufendorf und Locke Es iſt die ideelle Grundlage
der Umwälzung die zum Verfaſſungsſtaate führt und derjenigen
die die Strafe nicht mehr als Rache ſondern als Heilmittel be
trachtet die das ganze Strafrecht vermenſchlicht Gleichzeitig ent
ſteht eine natürliche Ethik in teils bewußtem teils unbewußtem
Gegenſatze zur herrſchenden religiöſen Ethik Dieſe neue will ihre
Ziele nicht im Jenſeits ſuchen ſondern im Diesſeits und ſie will
nicht auf dem Glauben die ſittliche Umwandlung des Menſchen

ne ſondern auf das Denken und auf die natürlichen
ekte

Des gleichen Urſprungs wie die natürliche Religion und das
Naturrecht iſt die natürliche Fretheit in der Volkswirtſchaft
gefordert von den Phyſiokraten Quesnay Mirabeau dem
Aelteren Turgot und von Adam Smith Der Regulierung der
Volkswirtſchaſt die der Staat überall durchführen wollte ſtellte
das Syſtem der natürlichen Freiheit das laiſſer faire laiſſer
paſſer entgegen Die fünfte der naturgemäßen Sachwiſſenſchaften
iſt die naturgemäße Pädagogik Seit Rattke ausrief Alles nach
der Methode der Natur hat ſie ſich fortſchreitend durchgeſetzt
durch das Prinzip der Anſchauung und der Selbſttätigkeit des

Schülers und durch das Beſtreben den Unterricht möglichſt ange
nehm zu geſtalten Für alle dieſe Jdeen iſt Rouſſeau nicht der
Schöpfer aber der Bahnbrecher geweſen durch die hinreißende Ge
walt ſeiner Sprache Die natürliche Religion hat er im Emil
dargeſtellt im Glaubensbekenntnis des ſavoyiſchen Vikars das
Naturrecht liegt zugrunde im Contrat ſozial Die naturgemäße
Ethik hat er übernommen von Shaftesbüry ſie liegt zugrunde
ſeiner Unterſcheidung der berechtigten Selbſtliebe und der un

berechtigten Eigenliebe Der natürlichen Freiheit in der Volks
wirtſchaft ſchloß er ſich an in ſeinem Artikel Economie politique
in der berühmten Enzyklöpädie von Diderot Und die natur
gemäße Pädagogik hat er im Emil dargeſtellt Wie groß ſein
Einfluß war zeigt u a ſeine Einwirkung auf Kant Dieſer
unterließ ſeine regelmäßigen Spaziergänge um die Leſung des
Emil nicht zu unterbrechen er hat von Rouſſeau ſehr vieles

für ſeine Ethik angenommen beſonders die Lehre vom allge
meinen Willen Als Künſtler war Rouſſeau keine erſte Größe
Seine Neue Heloiſe iſt in der erſten Hälfte zu weitſchweifig
lebensunwahr und widernatürlich in der zweiten Hälfte weſent
lich philoſophiſche Abhandlung mit Demonſtrationen Aber es
zeichnet ſie ſonſt ein tiefes Gefühl für Wahrheit und für Natur
aus mitten in einer Geſellſchaft die tief verderbt war infolge
ihrer ungerechten Verfaſſung des Uebermutes der Privilegierten
und der furchtbaren Unterdrückung des Volkes

ehe Bundez a S ZBe e S
d

S e De77 emee tR c 47 W5

r
J

0

F 33t ehe

geſchätten Abonnenten

übermitteln wir während der Reiſe
zeit die

SaaleZeitung
nach allen Orten des Jn und Auslandes und zwar durch
Vachſendung unter Streifband oder durch Poſtüber
werſeertg ſoweit letztere zuläſſig iſt Jedenfalls wählen
wir wenn nicht beſondere Wünſche vorliegen die
billiaſte Beförderungsweiſe

Für tägliche eines abonnierten Exem
plars unter Streifband berechnen wir

a nach Orten innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns p Woche 50 Pf

b nach dem Auslande p Woche 80 Pf
Bei Poſtüberweiſuangen berechnen wir für

jeden Monat oder einen Teil desſelben 40 Pf

Im eigenen Intereſſe der Abonnenten
liegt es den Ueberweiſungsantrag

ſpäteſtens Tage vor der Abreiſe
M perſönlich oder ſchriftlich bei uns
anzubringen da andernfalls unliebſame Verzögerungen
während der erſten Tage unvermeidlich ſind

Beſonders zu brachten iſt ſolgendes

Bei Auftragserteilung bitten wir die in Betracht
kommenden Speſen im voraus mit zu entrichten da nicht
vorausbezahlte Ueberweiſungen ſeitens der Poſt nicht
befördert werden

Telephoeniſche Aufträge bitten wir mit Rück
ſicht auf deren Unſicherheit durch Hörfehler rc und die
ſich daraus ergebenden unangenehmen Folgen r zu
vermeiden

Die Rückkehr nach Halle oder den Wechſel des Auf
enthaltsortes wolle man ſtets nur direkt an uns mitteilen

Beſchwerden über VNichteintreffen der Feitung ſind
bei dem Poſtamt des jeweiligen Aufenthaltsortes anzu

III

bringen

Abonnementa Abteilung
er

Se Saale Zeitung
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Als Menſch ſcheint Rouſſeau am wenigſten einwandfrei aber

vieles wird verſtändlich wenn wir ſein Leben näher beleuchtet
ſehen Er ſchickte ſeine Kinder in ein Findelhaus weil er fürch
tete dem Tode nahe zu ſein Er litt wie der Pſychiater Möbius
nachgewieſen hat 12 Jahre an Verfolgungswahnſinn er ſelbſt hat
keine rechte Erziehung genoſſen Es iſt von ihm mit einer ge
wiſſen Variation eines Wortes Jeſu zu ſagen Er hat viel ge
litten darum wird ihm viel vergeben werden Als Vorkämpfer
aber der Jdeen des 18 Jahrhunderts verdient er unſere ewige
Dankbarkeit Die klaren geiſtvollen Ausführungen des geſchätz
ten Redners wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen Jm
geſchäftlichen Teile der Sitzung wurde mitgeteilt daß in den
nächſten Ferien wieder Schülerwanderungen veranſtaltet werden
Ferner wurde darauf hingewieſen daß die ungerechtfertigte Un
gleichheit der Ferien auch auf die Sommerferien ausgedehnt wor
den ſei Das Buch von Beyhl Wir fordern unſer Recht iſt
erſchienen Beſtellungen ſind unter Einſendung des Betrages

2,40 Mk an den 2 Vorſitzenden Herrn Saupe Wittekindſtr 32
zu richten Vorzugskarten für den Zoologiſchen Garten ſind
künftig in der Buchhandlung von A Neubert Poſtſtr 7 zu haben

Exploſion des Lauerſchen Eindeckers
Der Merſeburger Flieger Lauer unternahm Donnerstag

abend gegen 8 Uhr nach längerer Pauſe die zur Reparatur ſeines
Eindeckers Dädalus notwendig war auf dem Beeſener Flug
felde wieder einige Uebungsflüge Beim zweiten Abſtieg der
im Gleitfluge erfolgte explodierte der Motor ſo daß die Flug
maſchine ſich überſchlug und abſtürzte Lauer war längere Zeit
beſinnungslos ſcheint aber ernſtere Verletzungen nicht davon
getragen zu haben Die Exploſion erfolgte nur etwa 10 Meter
über dem Erdboden Dagegen iſt das Flugzeug total zertrümmert

ThüringiſchSächſiſcher GeſchichtsVerein Die nächſte Monats
ſitzung zu der wie ſtets durch Mitglieder eingeführte Gäſte auch
Damen willkommen ſind findet am Dienstag den 2 Juli abends
838 Uhr im Reſtaurant zur Tulpe Alte Promenade 5 ſtatt

In dieſer Sitzung wird Herr Privatdozent Dr Hartung über das
Thema Die politiſchen Teſtamente der Hohen
zollern einen Vortrag halten Des weiteren ſei hier noch
mals an dieſer Stelle darauf hingewieſen daß am Sonnabend den
6 Juli ein Ausflug nach Querfurt ſtattfindet Die beabſichtigte
Teilnahme am Ausflug iſt bis zum 4 Juli dem Herrn Vereins
präſidenten Halle Gr Steinſtr 19 zu melden

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Die Verſamml der
Südgruppe findet Montag 8 Uhr in der Herberge r 7
ſtatt Frl A Köhler wird einen Vortrag halten über den
Halleſchen Dienſtbotenverein Verſammlung der Nordgruppe
Mittwoch 8 Uhr im Gemeindehaus Albrechtſtr 27 Gäſte ſind
willkommen

Theater und Rustk

Die hauchftedter Feftſpiele
Kabale und Liebe

Lauchſtedt 28 Juni 1912
An derſelben Stätte wo vor 14 Tagen Gerhart Hauptmanns

Gabriel Schillings Flucht vor einem literariſch intereſſierten
Publikum aus ganz Deutſchland ſeine Uraufführung erlebt hatte
ging heute nachmittag Kabale und Liebe als Feſtſpielaufführung
in Szene Auf den Brettern der kleinen Goethebühne iſt das
Schauſpiel ungezählte Male geſpielt worden begeiſterte Stu
denten aus Halle haben das Stück und die Regie Schillers und
Goethes bejubelt Den weiten Weg von Halle nach Lauchſtedt
den heute der Extrazug in fünf Viertelſtunden fährt ſind ſie
hinausgepilgert um ſich den Genuß zu verſchaffen im Goethe
theater das heute 400 Perſonen faßt und damals 1200 Perſonen
Raum gewährte ein Stück von Schiller zu ſehen Fußgänger die
hernach das Theater beſuchten gab es heute auf der Chauſſee von
Halle nach Lauchſtedt nicht Equipagen und Autos aber ſtanden in
großer Menge unter den alten mächtigen Kaſtanienbäumen in
Lauchſtedt Seit der Wiederherſtellung des Theaters das noch
im Jahre 1907 dem völligen Verfall preisgegeben zu ſein ſchien
iſt Schiller in Lauchſtedt dieſes Jahr zum erſten Mal zu Wort
gekommen Die Leipziger Nicolaiſchüler haben Schillers Erſt
lingswerk Die Räuber in einer begeiſterten und temperament
vollen Aufführung die ein hervorragender Regiſſeur zu einer
künſtleriſchen Tat gemacht hatte dargeſtellt Jetzt haben uns
die Lauchſtedter Feſtſpiele das Werk gebracht das den Räubern
gefolgt iſt Kabale und Liebe Man hatte diesmal im
Gegenſatz zum vorigen Jahr ein ganzes Enſemble verpflichtet um
die Vorbereitungen einfacher zu geſtalten Die Mitglieder des
Dresdener Hoftheaters haben in Lauchſtedt die Ehre der Kunſt
ſtadt Dresden durch eine Meiſteraufführung verkündet Die Vor
ſtellungen von Kabale und Liebe zu Goethes und Schillers Zei
ten die die Critici von 1770 und 1780 in begeiſterten Lobes
hymnen prieſen haben ſicherlich in den Zuſchauern nicht bewegtere
Gefühle geweckt als die Vorſtellung des Dresdener Hoftheaters
die kein Pathos kannte und die frei war von jeder Effekt
haſcherei Die verſchiedenen Aufführungen von Kabale und
Liebe in den letzten Jahren die jede Ueberlieferung und Kon
vention beiſeite gelaſſen hatten und die mit Nachdenken und Ge
ſchmack neu geſchaffen waren haben Muſter gebildet an denen
kein Regiſſeur vorüberzugehen braucht Oberregiſſeur Ernſt
Lewinger aber konnte von all dem wenig benutzen Die
Miniaturbühne in Lauchſtedt fordert andere Bilder und andere
Menſchen andere Szenen und andere Art als die große moderne
Bühne Ernſt Lewinger hat es uns verſtehen gelehrt daß die
Vorſtellungen von Kabale und Liebe vor 12 Jahrzehnten in
Lauchſtedt begeiſterte Aufnahme fanden Die Puppenbühne gibt
größere Ueberſicht als die große Bühne Sie konzentriert mehr
und entfernt uns mehr vom Alltag Die Forderung daß jede
Theatervorſtellung von Weihe getragen ſein ſoll kann auf der
kleinen Bühne zweifelsohne beſſer erfüllt werden als auf der
großen Das konnte man heute deutlicher denn je ſehen Die
überſchäumende Stimmung in der Schiller ſeine Luiſe Millerin
geſchrieben hatte brauſte auch heute mit Macht auf wenn auch
der Regiſſeur und die Schauſpieler in allen Szenen darauf bedacht
waren mit einem wohlfriſierten Spiel aufzuwarten Ein zier
liches Spielzeug erſchien das Arbeitszimmer des Präſidenten ein
allerliebſtes Zimmerlein war die Stube des Hofmuſikus ein
Salönchen das die Künſtlerhand in allen Ecken zeigte das Gemach
der Lady Milford Und darinnen bewegten ſich Menſchen die
nicht ſpielten um ſich und ihr Können zu zeigen ſondern um ein
Kunſtwerk dem Publikum zu vermitteln Ein Kabinettſtückchen
war die Leiſtung Hans Wahlbergs des Stadtmuſikus Kein
Polterer und kein Lärmmacher ein Mann dem das Herz auf
dem rechten Fleck ſitzt deſſen Liebe viel größer und a ender
iſt als ſein Haß der wohl weiß wann er Radau muß
und warum er ſich in rauhen Zügen zeigen muß Auch Lothar
Mehnerts Präſident war eine ſorgſamſt durchgearbeitete Ge
ſtalt Daß Mehnert mehr die Spottluſt und die überlegene Klug
heit des Präſidenten als deſſen Jntrigengewebe hervorkehrte
nützte der Aufführung und der Rolle ſelbſt Ein eigenartiger
und ſelbſtgeſchaffener Wurm war Rudolf Weinmann der es
ſtreng vermied einen Theaterböſewicht zu mimen So ließ ſich
von faſt allen Darſtellern Gutes ſagen Paul Wiecke als
Ferdinand Hermine Körner als Lady Milford Gertrud
Treßnitz als Luiſe uſw Unter den Zuſchauern ſah man Ver
treter der ſtaatlichen Behörden der Provinz Sachſen den Ober
bürgermeiſter Halles faſt den geſamten Lehrkörper der Univer
ſität Halle an der Spitze deren Rektor Schriftſteller Schauſpieler
Profeſſoren aus Berlin Leipzig Weimar Magdeburg Mit
begeiſtertem Beifall nahm das ausverkaufte Haus alle Akte auf
ſtürmiſcher Jubel rief die Darſteller ungezählte Male vor die

Rampe Aartin Feuchtwanger
Ein Proteſt gegen den Parſifalbund

K w Man ſchreibt uns aus Berlin
Wie in den letzten Tagen mehrfach gemeldet worden iſt har

ſich in Leipgig und Dresden ein Komitee gebildet das be
reits in den nächſten Tagen das ganze deutſche Publikum r
ſieren will gegen die Freiwerdung des wagneriſchen Parſifal für
die deutſche Bühne im Jahre 1913 Wie ich erfahre wird dieſe
Bewegung ſofort mit einer Gegenbewegung beantwortet
werden Jn Berlin tritt ſchon in den nächſten Tagen ein
Ausſchuß zuſammen dem erſte Namen aus Muſikwelt Literatur
Kunſt und öffentlichem Leben angehören die ſich für das R
des deutſchen Volkes auf keinerlei Einſchränkungen der Auffü
rungsfähigkeit an Parſifal einſezen werden

Die Leiter dieſer Gegenkundgebung ſind ſich von vornherein
bewußt daß die Beſtrebungen auf Schaffung eines Ausnahne
geſetzes für Parſifal auch jetzt ausſichtslos und daher be
ſondere Bemühungen gegen das Leipzig Dresdner Komitee kaum
notwendig ſind Das Gegenkomitee will aber eine mehr ver
ſöhnende Tendenz verfolgen es will die fanatiſchen Ver
teidiger des Bayreuther Monopols mit dem Gedanken der un
beſchränkten Aufführungsfreiheit des Parſtfal verſöhnen indem es
in einer großzügigen Aufklärungsarbeit die Anhänger Bayrenths
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u überzeugen ſucht der Weihe des Parſtfal auch außerhalbeuths n ne getan werden kann Das Komitee will
ſeinerſeits auch Garantien dafür zu ſchaffen ſuchen daß dieſe
Weihe dort wo Parſifal außerhalb Bayreuths aufgeführt wird
euch wirklich gewahrt wird Man denkt dabei etwa an die
Möglichkeit die Deutſche Bühnengenoſſenſchaft und den Deutſchen
Bühnenverein zu einem gemeinſamen Beſchluß des Inhalts
zu veranlaſſen daß ſich keines der Mitglieder der beiden Organi
ſationen zu Parſifalaufführungen hergibt denen nicht von vorn
herein ein beſonderer der geſchäftlichen Spekulation möglichſt ent
kleideter Feſtſpielcharakter gewahrt iſt

Kunst und Wissenschaft
Heochſchulnachrichten

Prof Dr med Erich Kallius Direktor des anatomiſchen
IJnſtituts an der Univerſität Greifswald hat den Miniſter gebeten
von ſeiner Verſetzung nach Königsberg Abſtand zu nehmen Da
mit hängt wohl zuſammmen daß der a o Prof und Proſektor
am vergleichend anatomiſchen Jnſtitut der Univerſität Freiburg
i Br Dr Ernſt Gaupp einen Ruf als Ordinarius und Direk
tor des anatomiſchen Jnſtituts an die Univerſität Königsberg als
Nachfolger von Prof L Stieda erhalten hat Prof Dr med
Alois Alzhei mer von der Univerſität München hat den Ruf
als Ordinarius und Direktor der pfychiatriſchen und Nervenklinik
an der Univerſität Breslau als Nachfolger von Prof Bonhoeffer
angenommn und wird ſein neues Lehramt zum 15 Auguſt d J
übernehmen Jn Freiburg i Br habilitierte ſich Dr med
Johannes Schlimpert aus Meißen Aſſiſtent bei Prof
Krönig an der Frauenklinik für Geburtshilfe und Gynäkologie

Prof Dr med Ernſt Hertel Ordinarius und Direktor der
Augenklinik in Straßburg i Elſ hat einen Ruf an die Univer
ſität Marburg als Nachfolger des verſtorbenen Geh Med Rats
Prof L Bach erhalten Für Geburtshilfe und Gynäkologie
habilitierte ſich in Gießen Dr med Rudolf Jaſchke Aſſiſtenz
arzt bei Prof Opitz an der Frauenklinik Prof C v Noor
den der berühmte Wiener Kliniker und Direktor der dortigen
1 mediziniſchen Klinik wird im Oktober d J auf Einladung der
Rew York Poſt Graduate Medical School eine Reihe von Vor
trägen in Newyork über Fortſchritte auf dem Gebiete der Er
nährungsſtörungen halten Geheimrat Dr v Birkmeyer
der bekannte Strafrerhtslehrer an der Univerſität München
wird den M N zufolge mit dem Ende dieſes Sommer
ſemeſters ſeine Vorleſungen einſtellen
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Profeſſor Dr Auvers geadelt Dem beſtändigen Sekretär der
Akademie der Wiſſenſchaften Wirkl Geh Oberregierungsrat Pro
feſſor Dr Auvers der am 25 d M ſein 50jähriges Doktorjubi
läum begangen hat iſt aus dieſem Anlaß der erbliche Adel ver
hehen worden

3

Provinzialnachrichten

Verhaftung eines betrügeriſchen Bankerotteurs
Leipzig 28 Juni Die hieſige Polizei verhaftete den flüch

tigen Jnhaber der Großbuchhinderei Moritz Goehre der vom
Staatsanwalt wegen betrügeriſchen Bankerotts und Unter
ſchlagung geſucht wurde

Bitterfeld 27 Juni Ertrunken Ein bedauerlicher
Unglücksfall ereignete ſich geſtern nachmittag an dem Brückenſteg
der Großen Mühle Der 49jährige Arbeiter Albert Lieſche von
Pouch war in Gemeinſchaft mit mehreren anderen Arbeitern be
ſchäftigt den Wehraufſatz wegen der Hochwaſſergefahr mit abzu
tragen Beim Anfaſſen einer Bohle fiel er vermutlich infolge
eines Schwindelanfalles in die Mulde Er kam noch einmal mit
dem Kopfe an die Oberfläche und verſchwand dann in der Flut

Erfurt 26 Juni Einen Silbermünzenfundmachte die Frau eines Einwohners in Wandersleben bei Erfurt
beim Umbau der Küche Dort fand ſich im Gemäuer verſteckt ein
Beutel mit gegen 300 Silbermünzen die zu Anfang 1700 geprägt
worden ſind

Elausthal 27 Juni Oberbergrat Boltze Ober
bergrat Boltze Direktor der Clausthaler Silberhütte iſt in der
Nacht vom 25 auf den 26 d M plötzlich auf der Reiſe nach
Heidelberg am Schlaganfall geſtorben Der Verſtorbene war Vor
ſitzender des hieſigen Knappſchaftsvereins und vor ca zwei Wochen
zum Oberbergrat ernannt worden

Eiſenach 27 Juni Um das Landſchaftsbild
unterhalb der Wartburg zu verſchönern, vollte
der Südſtädtiſche Bezirksverein in Gemeinſchaft mit dem Ver
ſchönerungsverein eine Kaskade mit einem davorliegenden kleinen
Becken herrichten laſſen Das Waſſer zur Speiſung der Kaskade
ſollten die darüber liegenden Hainteiche liefern Der Plan mußte
jedoch aufgegeben werden da das Staatsminiſterium die Her
gobe des erforderlichen Terrains abgelehnt hat

Vermischtes

Kaiſer Franz Joſef als Eheſtifter
Wie ein Bukareſter Blatt zu vermelden weiß hat ſich der

tugendliche bulgariſche Kronprinz Boris ſterblich in die
Prinzeſſin Eliſabeth die älteſte Tochter des Kronprinzen von
Rumänien verliebt obwohl er dieſe von Angeſicht noch nicht
geſehen hat Er verliebte ſich in die Prinzeſſin beim Anblick
ihrer Photographie die er gelegentlich des vorjährigen
BVefuchs der Königin von Rumänien am bulgariſchen Hofe zu Ge
ſicht bekam Prinz Boris hat ſeinem Vater dem König Ferdi
nand kürzlich ſeine Liebe gebeichtet mit dem Hinzufügen daß er
unvermählt bleiben wird wenn er Prinzeſſin Eliſabeth nicht
heiraten darf König Ferdinand hat gegen den Heiratsplan
ſeines Sohnes nichts einzuwenden wohl aber der König Karol
von Rumänien der der Verbindung aus politiſchen Gründen
widerſpricht Der König von Bulgarien hat nun bei ſeiner
jüngſten Anweſenheit in Wien die Gelegenheit benutzt den
Kaiſer Franz Joſef zu bitten ſeinen Einfluß bei dem
König von Rumänien zugunſten ſeines Sohnes geltend zu machen

Der Kaiſer von Oeſterreich hat auch der Bitte ſtattgegeben
und feine Fürſprache iſt ſo erfolgreich geweſen daß die Ver
kündung der Verlobung des jungen Paares in Kürze zu
ezwarten iſt

HYas Hankett der anf Ehrenwort freigelaſenen
Verbrecher

Als im Newyorker Staate das Geſetz durchkam daß
die Richter nach eigenem Ermeſſen Verbrecher auf Ehrenwort
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freilaſſen dürften da gab es viele die einem derartigen Ver
fahren ein klägliches Fiasko vorausſagten Wie recht jedoch der
Richter Crain der geiſtige Vater dieſes Geſetzes hatte als er
auf das Ehrenwort eines Verbrechers noch baute zeigt das Ban
kett der auf Ehrenwort freigelaſſenen Verbrecher das er vor
einigen Tagen veranſtaltete

Mehr als hundert Perſonen hatten ſich eingefunden nur
zwei Verbrecher die der Richter Crain auf Ehrenwort freigelaſſen
hatte waren nicht erſchienen aber im Laufe des Abends ſandten
ſie Entſchuldigungstelegramme Alle unter ihnen haben ſich
heute zu ehrenhaften Menſchen heraufgearbeitet die durchſchnitt
lich 80 Mk wöchentlich verdienen Viele haben verantwortungs
volle Poſten inne ja einer hat es ſogar zum amtlichen Eiſenbahn
detektiven gebracht früher war er einer der berüchtigſten Eiſen
bahnräuber

Brand in einem Filmlager Jn Stuttgart entſtand in
einem Hinterhauſe in der Schloßſtraße eine ſtarke Exploſion
und ſofort ſchlugen die Flammen aus dem Hauſe empor Man
vermutet daß die Exploſion in den Räumen der dort befindlichen
Filmzentrale G m b entſtanden iſt wo 200 000 Meter Film
bänder mit einem Anſchaffungswert von nahezu 200 000 Mk
lagerten Die Geſellſchaft iſt nur mit 40 000 Mk jährlich ver
ſichert Das geſamte Filmlager iſt vernichtet ebenſo iſt ein im
zweiten Stock des Hinterhauſes befindliches Lederfabrikations
geſchäft vollſtändig ausgebrannt

Die deutſchen Torpedoboote S 177 178 179 treten die Rhein
reiſe zum deutſchen Marinekongreß in Düſſeldorf am 30 Juni an
Die Rückkehr erfolgt am 13 Juli

Die glücklichen Frauen von Birma Nach den Bekundungen
von Mrs Chapman Catt der auf einer Studienreiſe durch die
Welt begriffenen Präſidentin der Jnternational Woman
Suffrage Aſſociation haben die Bewohnerinnen von Britiſch
Birma als die älteſten befreiten Frauen zu gelten Seit un
denklichenm Zeiten ſind dort die Frauen gleichberechtigte
Genoſſen der Männer Sie verfügen unbeſchränkt über
ihr Eigentum behalten auch nach der Heirat ihren Mädchen
namen und führen ihr Leben in voller Unabhängigkeit von den
Ehemännern weiter Sie haben ihren hervorragenden Anteil an
dem gewerbstätigen Leben des Staates was ſich in der Tatſache
klar zum Ausdruck bringt daß die Hälfte aller abgeſchloſſenen
Geſchäfte auf die Frauen entfällt Vor 30 Jahren bereits wurde
ihnen im Bezirk Rangun das Wahlrgcht übertragen und
wenn ſich auch die Statiſtik über die Zahl der weiblichen Wähler
ausſchweigt ſo geht doch aus den Erklärungen des Sekretärs der
Gemeindeverwaltung hervor daß die Mehrheit der Frauen von
ihrem Wahlrecht Gebrauch macht

Der japaniſche Kreuzer Naniva ſcheiterte bei den Kurilen
und wurde dann um das Sinken des Schiffes zu verhindern auf
Grund geſetzt Die Mannſchaft wurde gelandet Menſchenleben
ſind nicht zu beklagen Das nächſte Kriegsſchiff befindet ſich 500
Meilen von der Unfallſtelle entfernt Auch von Jokuſuka ſind
Schiffe zur Hilfeleiſtung abgegangen jedoch iſt die Rettung des
Kriegsſchiffes zweifelhaft

e e e e e
Eerichtsverhandlungen

Das Urteil im Prozeß Kaim

Jn dem Prozeß gegen den Tuchagenten Kaim wurde wie
aus Berlin telegraphiert wird das Urteil verkündet Nach
längerer Beratung erkannte das Gericht wegen Betruges Anter
ſchlagung und Konkursvergehens auf 4 Jahre Gefäng
nis und 2500 Mk Geldſtrafe Außerdem wurde der An
geklagte der bekanntlich vor längerer Zeit gegen eine Kaution
von 10 000 Mk aus der Haft entlaſſen worden war wieder in
Haft genommen da das Gericht mit Rückſicht auf die Höhe der
erkannten Strafe Fluchtverdacht als vorliegend annimmt

r

Bäder und Kurorte
Jns Land der hellen Nächte nach Spitzbergen dem Land der

Eis und Schneefelder der Heimat der arktiſchen Vögel die zu
Millionen die einſam aus dem Meer aufragenden Felſen bedecken
geht die Polarfahrt die der Norddeutſche Lloyd Bremen vom
18 Juli bis 15 Auguſt mit dem Dampfer Großer Kurfürſt
unternimmt Die Hinreiſe führt über Schottland und Jsland die
Rückreiſe an der maleriſchen norwegiſchen Küſte entlang und zu
einigen der ſchönſten Fjorde und Gebirgslandſchaften Norwegens

Bad Reinerz hat eine ſehr zeitgemäße Einrichtung getroffen
indem es dafür ſorgte daß nachhilfebedürftige Schüler aller Gym
naſial und Realklaſſen die während der großen Ferien mit ihren
Eltern im Bade weilen Privatunterricht erlangen können Für
die Unterhaltung der Kinder ſorgt ein Spiel und Turnlehrer der
im Auftrage der Badeverwaltung Ausflüge in die großen Rein
erzer Waldesgebiete ſowie Spiele veranſtaltet

Bäderfrequenz Friedrichroda Reinhardsbrunn i Th 4025
Wildungen 5714 Lobenſtein Reuß 128 Perſonen

h

Sport
Renn Depeschen

Rennen zu Paris Freitag den 28 Juni 1912

J Prix du Rendez Vous Diſt 3100 Mtr 3000 Fr
1 Malborough Laſſus 2 Zillah W Head 3 Geroy E
Ferres Tot Sieg 266 PI 44 16 21 10 Ferner Guer
nice II Titingotha Rupeſtris II Mon Seigneur Goldfinder
Montforzal

II Prix de Defile Diſt 3500 Mtr 4000 Fr 1 Gros
Risque A Chapmann 2 Loriot Blaiſſe 3 Sinai J B
Moreau Tot Sieg 16 Pl 14 23 10 Ferner Kippeen

III Prix de Drags Diſt 4500 Mtr 25 000 Fr 1 Tour
du Monde A Chapmann 2 Port au Prince R Sauval
3 Satinette J B Moreau Tot Sieg 71 Pl 28 17 26 10
Ferner Kumamoto Couvrefreu II Pyrrhus Journaliſte Tru
don Akbar II Carcere Duro

IV Prix Soliman Diſt 3500 Mtr 25 000 Fr
1 Roghui Thibault 2 Le Roi W Head 3 Chantecler
G Hall Tot Sieg 90 Pl 23 14 32 10 Ferner Grimaldi

Batailleur Cholera Clin Oeil Le Prioldy
V Prix Artus Talon Diſt 3500 Mtr 5000 Fr1 Maſter at Arms Mr Whitaker 2 Per Baco Monſ Mallax

3 La BParbe de Fournas Tot Sieg 26 Pl 14 28 10
Ferner Barbaroſſa Le Negre Amour

VI Prix Stuart Diſt 2800 Mtr 5000 Fr 1 Grand
Duc III Laſſus 2 Humbug W Head 3 Go Piggott Tot
Sieg 120 Pl 25 14 23 10 Ferner Rabbin Le Potache La
Breſch Dandy III Jeue Turc La Baſtide II Veuve Joyeuſe
Secouſſe Mammouth Buffalo III Saint Savin Smyrniote

Die Wettannahmeſtelle Barfüßerſtraße 2 nimmt heute

Vorwetten an zum Totaltſator für die Plätze Wiesbaden und
Bremen und iſt geöffnet von 924122 Uhr

Von den olympiſchen Spielen in Stockholm Nachdem die
Beteiligung der Deutſchen Turnerſchaft an den Olympiſchen
Spielen in Stockholm geſcheitert iſt kommt glücklicherweiſe in
letzter Stunde dennoch eine Beteiligung deutſcher Turner wenn
auch ohne die Deutſche Turnerſchaft zuſtande Der Antrag der
Univerſität Leipzig eine Turnermannſchaft zu den
Olympiſchen Spielen nach Stockholm zu entſenden hat die Billi
gung des Deutſchen Reichsausſchuſſes gefunden und es iſt zu den
Konkurrenzen im Turnen noch eine Mannſchaft gemeldet worden
Die unter Leitung des Univerſitäts Turnlehrers Dr Kuhr
ſtehende Mannſchaft beſteht aus den Studenten Erich Worm
Dresden A Glockauer Kurt Reichenbach Hans Pohner Alex

Spechny Johannes Renſchle und Rudolf Körner Leipzig Alfred
Staats Braunſchweig Walter Jeſinghaus Düſſeldorf Wilh
Brülle Lippſtadt O Engelmann Rußdorf Erwin Buder
Ebersbach Alfons Seebaß Grandersheim Karl Jordan
Pfaffdorf Hans Roth Floridsdorf und Eberhard Sorge
Braunlage Als Erſatz nannten die Studenten Karl Richter

und Hans Werner Leipzig zum Richter wurde Dr Wagner
Hohenlobbeſe beſtimmt Dieſe Riege wird auf dem Deutſch

Akademiſchen Olympia in Danzig am Sonntag ihre Leiſtungen
zeigen hoffentlich ſind dieſe gut genug um dem deutſchen Turnev
im Ausland Anſehen zu verſchaffen

Leitzie Rachrichten

Das Wahlergebnis Hagenow
Grevesmühlen

Grevesmühlen 28 Juni Priv Tel Bei der
heutigen Reichstags Stichwahl erhielt der Konſervative

Pauli 5000 der Liberale Sivkowich 6700 Stimmen
Der liberale Kandidat iſt ſomit gewähllt

Das amtliche Wahlergebnis Hagenow Grevesmühlen
am vorigen Freitag lautete Bei der Reichstagserſatzwahl
Hagenow Grevesmühlen erhielten Livkovich Fortſchr
z 7034 Pauli konſ 6794 und Kober Soz 4291

timmen

Die Hamburger Rennplahz Affäre
Hamburg 28 Juni Verſchiedene Blätter berichten

daß infolge des Zwiſchenfalls auf dem Hamburger Renn
platz von den Herren des Vorſtandes einer aus dem Ham
burger Rennklub bereits ausgetreten ſei Es findet fort
geſetzt Depeſchenwechſel ſtatt und der Generalſekretär des
Union Klubs Rittmeiſter Wolff iſt inzwiſchen wieder in
Hamburg geweſen um mit den beteiligten Herren zu kon
ferieren aber trotz ſeiner Bemühungen und ſeines Geſchickes
im Verhandeln iſt es ihm noch nicht gelungen eine Baſis
für eine Beilegung des Falles zu finden Ueber die Ver
handlungen ſelbſt bewahren alle Herren tiefſtes Stillſchwei
gen e iſt daß die bisherigen Verſuche den Fall
aus der Welt zu ſchaffen an dem heftigen Widerſtand des
Grafen Königsmarck ſcheitern der ſich mit der ihm ange
botenen Genugtuung nicht einverſtanden erklärte

Ausdehnung des franzöſiſchen Keemanns
Freiks

Paris 28 Juni Die franzöſiſchen Seeleute ſind mehr
denn je entſchloſſen den Streik fortzuſetzen nachdem die
Schiffsinhaber ſich geweigert haben eine Vermittelung an
zunehmen Auch unter den Hafenarbeitern macht ſich jetzt
eine Bewegung bemerkbar Es wird eifrig erwogen ob man
W Ausſtande der Seeleute anſchließen ſoll und das

de Paris ſagt daß ſie in einer Verſammlung die zur
Stunde noch tagt beſchloſſen haben den Generalſtreik zu er
klären Die Lage im Hafen iſt ruhig

Der Zmwiſchenfall in der jerbiſchen Kammer
Belgrad 28 Juni Der Zwiſchenfall der ſich vor eini

gen Tagen in der ſerbiſchen Kammer ereignete iſt beigelegt
worden Der Miniſter General Poutnic und der Abge
ordnete Agatonorits haben gegenſeitig Erklärungen des Be
dauerns abgegeben

Der Konvent in Valtimore
Baltimore 28 Juni Nach einer Sitzung die die ganze

Nacht angedauert hatte begann der demokratiſche Konvent
um 7 Uhr morgens mit der Abſtimmung über die Wahl eines
Präſidentſchaftskandidaten Die erſte Abſtimmung blieb er
gebnislos Elark erhielt 441 Wilſon 324 Underwood 117
und Harmon 148 Stimmen Der Konvent vertagte ſich dann
bis zum Nachmittag

Auf falſcher Fährte

w Berlin 28 Juni Priv Tel Jn Peinewurde heute ein Mann verhaftet den man für den flüchti
gen Defraudanten gehalten hatte Dort war auf dem Bahn
hofe ein Mann verhaftet worden der in Braunſchweig
unter dem Namen Brunig mehrere Sachen hatte verſetzen
wollen Der Pfandleiher benachrichtigte die Polizei die
die Verfolgung aufnahm und den Mann der inzwiſchen
Peine erreicht hatte dort auf dem Bahnhof feſtnahm Es
ſtellte ſich jedoch heraus daß er nicht der Geſuchte war

Berlin 28 Juni Der Aufenthaltsort des Kaſſenboten
Bruning iſt noch immer nicht ermittelt Alle bisher von der
Kriminalpolizei verfolgten Spuren haben nicht zum Ziele
geführt

rrrrrrerreeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrrrreeeggal
Amerikanische Warenmärihktoe

Kabelmeldung via Agoron BRmäon
New Vork 28 6 27 6 Ohlonago 28 e 27 6

Weizen p Juli 117 117 Weisgen p Fulj 1009 1097
HBept 111 1141 Sept 106 106Mais prornpt 83 83 1 Mals p Juli 785 731

P Jul Sopt 73 73Meh Spring elears 4,76 4,765 Hafer p Juli 48 h 49Kaffee Pair Rio Nr 7 142 14 Sopt 40 40lp Juni 14,08 18,60 Roggen prompt 851 86
p Juli 132,68 18,60 8ohmalsz p Jali 109,86 10,87vetrolenm in Oases 10,50 10 50

do in New Vork 8,69 8,60
do in Philadelphia 8,60 8,60

Teudoenx Weisen edetig Mais vtetig

Sopt 10,866 11,07



Bank für Manclel uncl Inclustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Alte Promenade S gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

mm SZ2Handol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börso

Telephonlsceher Berleht der Saale 2i e
3 Uhr 10 Minuten Kredit 200,37 Diskonto 184,12 Deutsche

sank 254,25 Kommerz und Diskontobank 112,12 Russische An
,eihe von 1902 90,75 Türkenlose 171 Lombarden 18,12 Kanada
264,12 Baltimore 106,88 Laurahütte 173,62 Bochumer QOuss
227,87 Gelsenkirchen 187,87 Harpener 185,75 Deutsch Luxem
burg 174,50 Phönix 258,87 A G 264,25 Siemens Halske
236,62 Hamburger Paketfahrt 142,37 Nordd Lloyd 118,87 Grosse
Berliner Strassenbahn 183,25 Aumetz Friede 187,62 Hansa 265
Schuckert 156,75, South West 144,25 Schantung 131,12 Oren
stein Koppel 209,75 Tendenz Ruhig

Am Kassamarkt notierten höher David Richter 50
Stöwer Nähmaschinen 2,30 Deutsche Gasglühlicht 6 Lindes Eis
maschinen 3,75 Schalker Glas 3,75 Kammgarn Wernshausen
6,25 Jülicher Zucker 4,75 Paucksch Vorzugsaktien 6 Höchster
Farben 4,25 Chem Werke Charlottenburg 3,75 nie driger
Aluminium Ind 2,60 Gebhardt König 5 Linke Hofmann 2,25
Ludwig Löwe 3 Lüdenscheider Metall 2,25 Luther Masch 2,75
Schubert Salzer 2,50 Vogtländ Maschinen 23,50 do Vorzugs
aktien 18,50 Nitrit 4,75 Deutsche Waffen 5 Lingel 3 Akku
mulatoren 4 Thale Eisenhütte 3 Thale Vorzugsaktien 5 junge
Kappel 8 junge Wanderer 5,25

Zum Kursrettel Berlin 28 Juni 40ſ Badiseohe Staars
Anleihe 08/00 ank 18 99,80bB 4 Bayrische Staats Anl 66,75960
4 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 100,00B 40 Scohwaredarg Sondershausen o Wüurttemb Staates Anleihe 81 83

h Kameraner Kisenbahn Antoeile 89 25bB Deutsech
afriſkanisohe BSehnldversohr gar 94,50b 4 Oottbuser Stadt

Anleſhe 19000 W Darwstädt Stadt Anl 1600 unk 10 98,50b
31 Dessauer Stadt Anleihe 1805 490 Dasseldorfer Stadt
Anleſhe 1000 07 08 00 98 40b 40 Jenasr Stadt Anl 1900
3 i Jenaer Stadt Anl 190 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1008 unkv 1019 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1018 Thorner Stadt Anl 1909 unk 10 98,00 4pror
Heseisohe Romm Obl XII 31 Oesterreichisohe NordWoeetdahn Obligationen 1874 konv 88,506 Dentsohe Solvay
Werke 101,60B Elbertelder Farben unk 1917 102,0606 Helten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,60ebB Vereingte Lausitaer Glas
dätten 380,000

Londoner Börse vom 28 Juni Es notierten Pngi K 176,50 Bio Tinto 81,es Geduld 1,09 Goidſeids 4,03 el vom l ſ
Steel pretfs 113,50 Rand AMines 6,51 Anaoonde 93 Eastrand 2,93
Oh 1,54 Aurora Weet 0,46 Oinderella Cons 1,25 Johbannes
835 r z T 27 e r ale 1,00 Banderies es n nsols 103 eneral Mining Vi1,66 A Gors O 0,81 Moddoerfontaid II 18 s

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 28 Junl

KRautſ Vert Kiurſ Vert422 dok Aktien 65 Johannashall 51501 5250
Pelereſgrt 97 e tie 0692 98 h ailseroda o 9700 10000Ziawarekahell AKt 100 111 Krägoershall Aktien 129 139
r 14500 15000 Ludwigshall Aktien 70 71a 2 6300 6400 Neusollstedt 3425 3475r Kali Akt VHoustassfurs 11200 12060riedriohshall Akt Norädhäuser Kali A 120 122Gldeckauf Sonders 21700 Prin Adalbert Akt 60 61

Groeshere v Saohsenſ 87501 9000 Reiohskrone Lossa 2950 1050
Gunthershall 6160 5250 Richard f7ööl 70Hannov Kalſ Aktien 70 71 Ronnenberg Aictien 11 i 126
Hansa Silberbderg 67751 6900 Rothenberg 5170 3250
Hattorf Aktion 127,00 129,00 S aehsen Weimar 8000 8200
Hoeili a 9000 9150 8alzdettfurth Aktien 360 963Heldburg Akten 64 66 Salzmünde 6700 686060
Heldrungen I T7öol 3800 Siegtried I 6250rleringen 6400 5600 Siegmundsehall Akt 185 188
Hermann II 2125 2200 Teutonia Aktien 83 85Rohoenkels e 7000 7256 Walbeck 5206 5350
Hohenszollern 74001 7500 Wilheimebali 9400 8700
Hugo 11800 11500 Wintershal 18300 16300immenrode Aed0l 4550

Gewerkschaft Grossherzog Wilhelm Ernst in Oldisleben
Am 10 Juli wird wieder eine Ausbeute von 100 Mk auf den Kux
für das zweite Vierteljahr 1912 zur Verteilung kommen

Hüstener Gewerkschaft Akt Ges in Neheim Hüsten Die
Gesellschaft wird der K zufolge auch das am 30 d M ab
laufende Geschäftsjahr 1911 12 wieder mit einem beträchtlichen
Verlust man rechnet mit rund 750 000 Mk abschliessen

Nlederlausitzer Kohlenwerke in Berlin Dem Jahresbericht
nach wurde die im Jahre 1910/11 teilweise durchgeführte Pro
duktionseinschränkung im Niederlausitzer Syndikat von 15 Proz
während des ganzen abgelaufenen Geschäftsjahres beibehalten
Demzuſolge haben sich nicht nur die Brikettlager im ganzen
Lausitzer Revier um 65 Proz vermindert sondern es konnten
auch die durch Neuanlagen und Erweiterungen bestehender
Werke unter Einhaltung der Syndikatseinschränkungen herbei
geführten Mehrproduktlonen untergebracht werden Der Mehr
absatz des Niederlausitzer Syndikats betrug gegen das Vorjahr
767 610 t Schon im Vorjahre war die Kuxenmehrheit der beiden
Gewerkschaften Elzer Gruben Gewerkschaft und Alwine in
Händen der Gesellschaft In dem abgelaufenen Geschäftsjahre
sind auch die übrigen Kuxe erworben worden Beide Er
werbungen sind als Vorteilhaft zu bezeichnen insbesondere hat
die Elzer Gruben Gewerkschaft eine erweiterte Beteiligung beim
Syndikat in der ersten also höchstbezahlten Brikettmarken

ruppe von 26 409 DW auf 42 200 DWV gebracht Es betrug die
ohlenförderung insgesamt 42 470 715 31 508 775 hl die Brikett

produktion 960 455 730 308 4 die Mauersteinproduktion
20 933 850 17 471 382 Stück An unverkauften Produkten
lagerten am 31 März 1912 1255 hl Rohkohlen 1206 t Briketts
3 725 332 Stück Mauersteine Für den Ausbau des Werkes
Kraft II das Anfang Juni 1912 in Betrieb gekommen ist wurde
der Betrag Von 2 936 253 Mk Verwandt Dieses neue Werk
Wird wegen der im Tagebau zu gevwinnenden grossen Kohlen
mengen und seiner daraus sich ergebenden Entwicklungstfähig
keit für die Gesellschaft besondere Bedeutung gewinnen Zum
Schlusse heisst es in dem Bericht in dem auch noch auf den
geplanten Erwerb von Glückaufschacht eingegangen wird der
eine Erhöhung des Kapitals nicht notwendig mache Das nun
mehr Vollständig geschlossene Niederlausitzer Syndikat konnte
die Preise für die meisten Marken erhöhen was uns besonders
im laufenden Jahre zugute kommen wird Auch das Mittel
deutsche Syndikat hat mässige Preiserhöhungen eintreten lassen
von welchen wir entsprechenden Nutzen ziehen Für das
laufende Jahr glauben wir trotzdem auch in ihm noch nicht
mit einer vollen Beschäftigung gerechnet werden kann ein be
friedigendes Ergebnis vorhersagen zu können

Berufungskommission der Kallindustfrie In der gestrigen
Verhandlung wurde beschlossen die Entscheidung in den Be
rufungen Rossleben Wilhelmshall Hedwigsburg Hansa Silber
berg Volkenroda Sachsen Weimar Alexandershall Kalseroda
bis zu einem späteren Termin anzusetgzen

Sangerhäuser Maschinenfabrik vorm Hornung Rabe Die
Gesellschaft die als Spezialität sich mit der maschinellen Ein
richtung von Zuckerfabriken im In und Auslande befasst ist
auch im laufenden Jahre reichlich beschäftigt Die Dividende
für das am 30 September er zu Ende gehende Geschäftsjahr
dürfte ungefähr der vorjährigen 8 Proz entsprechen

Die Sanierung der Akt Ges für Montanindustrie wird nun
mehr wie folgt angekündigt Die Verhandlungen der Akt Ges
für Montanindustrie mit einem Finanzkonsortium sind nunmehr
ab geschlossen Einer demnächst einzuberufenden Generalver
sammlung wird vorgeschlagen die alten Aktien von 1 zu
sammenzulegen und eine Erhöhung des Aktienkapitals um
2250 000 Mk vorzunehmen Die neuen Stammaktien werden
von einem Konsortium zu 100 Proz übernommen und sollen den
Aktionären zu 103 Proz angeboten werden Wie die Voss
Ztg erfährt gehören dem Konsortium an die Firmen Carl Cahn
in Berlin und Wertheimber in Frankfurt a M Es ist ein Zu
sammengehen mit einer erstklassigen süddeutschen Frankfurter
Metallfirma geplant Der Sitz des Unternehmens soll nach
Frankfurt a M verlegt werden

Peniger Maschinenfabrik und Eisengiesserei
ordentliche Generalversammlung genehmigte einstimmig
die Inhaber von Stammaktien ihre Aktien à 1000 Mk in Vor
zugsaktien mit dem gleichen Nennbetrage durch Zuzahlung Von
30 Proz zuzüglich 5 Proz Zinsen mit dem 29 Februar umzu
wandeln können Der Gesamtbetrag der Zuzahlung wird zu
ausser ordentlichen Abschreibungen verwandt werden Ueber
die Aussichten wurde mitgeteilt dass der Auftragsbestand ein
guter und dass alle Abteilungen des Betriebes voll beschäftigt
seien

Aktiengesellschaft Bismarckhall Kalibergwerk in Sams
wegen In der Generalversammlung wurde mitgeteilt dass das
Abteufen des Schachtes vollendet ist und dass man zurzeit mit
Aufschlussarbeiten beschäftigt ist Die Fabrikanlage sei festge
stellt und man werde jetzt beim Kalisyndikat die vorläufige
QOuote beanspruchen Die Frage der Beschaffung neuer Geld
mittel sei zurzeit noch nicht dringlich Die Verwaltung werde
sich darüber noch nicht klar ob sie die Gelder im Wege des

n oder durch Aufnahme einer Anleihe beschaffen
Wolle

Zur Entscheidung der Berufungskommission Der Vor
sitzende der Berufungskommission Geheimrat Althans hat im
Interesse des Kaliabsatzes das Bestreben eine endgültige
Regelung der Beteiligungsziffern zu beschleunigen Zu diesem
Zwecke hat Geheimrat Althans an die Kaliwerke in der An
gelegenheit Neu Stassfurt und Glückauf Sondershausen die An
regung gerichtet eventuell in eine Verkürzung der Berufungs
frist einzuwilligen damit das Berufungsurteil früher erfolgen
kann Es geht hieraus hervor dass die Berufungskommission
beabsichtigt bei der Verkündung ihrer Entscheidungen möglichst
die Gesamttabelle publizieren zu können

Vereinigte Chemische Werke Akt Ges, in Charlottenburg
Die Verwaltung teilt mit dass die Gesellschaft in dem am
30 Juni ablaufenden Geschäftsjahre ganz ausgezeichnet ge
arbeitet habe Die Dividende könne mindestens in der Vor
jährigen Höhe 20 Proz in Aussicht genommen werden Was
die Herstellung eines neuen Mittels anlange so könne sich
die Verwaltung noch nicht darüber äussern da die Angelegen
heit schon spruchreif sei

Die Firma H A Meyer Riemann chemische Fabriken
in Linden Hannover wurde mit einer Million Mark Grundkapi
tal in eine Aktiengesellschaft umgewandelt Den Vorstand
bilden die Vorbesitzer Dr phil Hugo Riemann und RBe
gierungsrat a D Dr Adolf Mever Dem Aufsichtsrat gehören
an Kommerzienrat Georg Spiegelberg in Firma A Spiegel
berg als Vorsitzender ferner Rechtsanwalt Herm Poppelbaum
Prof Dr Ing Adolf Klamroth Halberstadt Generalmajor a D
Erhard Henschel Charlottenburg

Gummiwerke Elbe Akt Ges in Piesteritz Die General
versammlung genehmigte die Zusammenlegung des 1 Mill Mk
betragenden Aktienkapitals im Verhältfis von 1 sowie die
Aufhebung der Vorzugsrechte für die Vorzugsaktien

Gebr Stollwerk Akt Ges In der Generalversammlung der
Gesellschaft wurde mitgeteilt dass der Warenumsatz fast in
allen Abteilungen gestiegen sei so dass in der Hauptsaison viele
Aufträge abgelehnt werden mussten Man beschloss deshalb
die gesamte Nutzfläche der Kölner Fabriken um mehr als ein
Drittel zu vergrössern

Zum Konkurse der Getreidefirma Straeter in Duisburg wird
gemeldet dass nunmehr gegen die Duisburg Ruhrorter Bank die
Klage auf Herausgabe von Wechseln im Betrage Von 82 000 Mk
erhoben wurde Weitere Anfechtungen ständen bevor Wäh
rend im Konkurse Straeter ein Barbestand von 105 000 Mk Vor
handen sei dürften die Passiven über 4 Mill Mk betragen Am
meisten würde die Reichsbank geschädigt werden auch die
Rotterdamsche Bankvereeniging erleide grosse Verluste Das
Bankhaus Hilger dürfte mit der Hälfte seiner Forderungen herein
fallen Weniger schwer getroffen seien die Mittelrheinische
Bank und der Barmer Bankverein ob die Duisburg Ruhrorter
Bank der Schaaffhausensche Bankverein sowie die Kreditbank
grössere Verluste erlitten hänge davon ab ob seitens der Kon
kursverwaltung Anfechtungen vorgenommen würden

Im Konkurse der Bankfirma Sorauer Förster in Beuthen
dürfte sich falls die Prozesse zugunsten der Konkursmasse aus
fallen und ausserdem aus der Konkursmasse Albert Goldstein
in Königshütte sich eine Dividende von 6 bis 8 Proz ergeben
sollte die zur Ausschüttung kommende Dividende auf etwa
19 Proz erhöhen

Waren mnel Vrockulcte
Goetrelde

Berliner Produktenbörs s 28 Juvi Am Prüuhmarktsortierten Woiz en inlävd 234,00 235,00 ab Bahn und frei Mühle
Roggen nländ 201,00 202,90 ab Bahn und frei Mähle Haferwer mechlenburgischer pomm prausslgeh posenseher and
gohblesſscher foin 210 216 mittel 204 269 gering 200 703 ruestsoh
und Donau mittel 199 202 gering 105 197 ab Bahn und trei Wagen
Mais amerikanischer mized 173 183 abtalleondor runder
1368,90 162,00 trei Wagen Gerste inläündisehe Futtergerste mitte
und gering 191,00 4166,00 gute 197 20t russisohe und Donau leichte

sohwere ab Bahn und frei Wagen Erbsen
niandisohe und ausländisohe Futterware mittel 180 187 Tauben

erbsen 183 200 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 26,25
bis 88,75 Roggenmehl 0 nad 1 23,60 25 25 Weizenkleie

Hamburg 18 Juni Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
NMeokibg 285 240 Roggen test Aecklburg und Pomm 206 209
Gerste stil südruss 163 155 Hafer test Hlolsteiner
Meoklenburger veuer Holsteiner und Mecoklenburger 219
bis 217 Mais still La Plata 110 12e mixod mixed loco

Diverpool 29 Juni Roter Winterweigen per ull 7,7 per
Okt T,5 FPest Mais Juli 5,2 La Plata Sept 5,0 StilAntwerpen 28 Juni Deutsober La Platagug Kontrakt per
Juli 5,76 Sept 5,75 Nov 65,70 Jan 6,67 März 6,65 Pr
Umsat 66,000 kg StilPast 28 Juni Welaen per Oct 11,70 11,89 April 12,00
12,01 B Roggen per April 9,62 G 6,63 B Hafor per Okt 59 f
9,39 B Mais per al 7 per Jali 8,89 8,90 B per
Aug 8,98 8,90 B Raps Aug 17,66 17,70 B

Zucker
Hamburg 283 Juni Räbenronzuokoer 1 Produkt Rasts 885

Kendement neue UDeanoe frei an Bord Hamburg

Die ausser

vorm naohm abendsper Juni 111,90 11,20 11,20 Mm e 11,07 11,32 11,37
Oki Des 990 10,07 11 12Jan, Märse o aus 10,17 1Mai 110,12 10,80 10,3sletig tess fast

Provisionofreie Abgabe in festverzineliehen erstklassigen Wortpapieren

dass J

wwwò22
777

Kaßee rHambar lunſ Good average Santo r
vorw naohdm abends

per September Eoetſ J GDesombar 69 o G 69 h7 ürs e 69 60 G so G
feost behauptet behauptet

Havroe 28, Juni Kaffee good average Santoe per Sept 86
per Dez 85 per Murz 83 ver Mas 851, Stil

Kio de Janeiro 28 Jünſ Kaftee Zutuhren 6,900 Sact in Rio
26,000 Saok in Santos

Kartoffelmehl und Stärke h
Magdebarg 28 Jani Prima Kartotffolstärke und Mehbl fn

100 kg 39,50 04,00 Stetig
Berlin 28 Jani Kartoſtelmehbl and Stärke 38,75 Feouohtes

Kartoffelmehl
Spiritas

Nordhausen 28 Jani Branntwein 85 Vol Proc für 100 x
104 105 86,50 67,80 do 40 Vol Pror fur 100 kg 105 100

97 00 098,00 Mark per Jan 1612 ohne Vass ad Brennoereli
Fettwaren und Oele

Hambarg 28 Juni Stadtesohmals 62,00 omerik Steam 53 55
Ohamhboerlain 65 00

Köln 23 Juni Rabbö loko 73,00 per Oke 72,50
Chemische Produkte

Hamburg 28 Jupi Ohilisalpeter per loko 10,50 Febr März
10,75 trei Fahrzeug Hamburg Still

Heu Stroh usw
Ralle 28 Jani e über Heu u Stroh mitgeteilt von OtteWest haij Proaise 50 g und war bei Partien trei Bahn bei

eingelnen Vuhren frei Hot hier Die Partienpreise sind tett die
Fahrenpreise sind in Klammern gesetat Roggen Langstroh
Handdrusch 8,25 8,75 Maschinens troh für Papiert Roggen

stroh u Weizenstroh gesobäftslos zu Streuzweoken 2,25 3 76
Breitdrusoh 2,60 Wiotenben hiestges oder Thüringer beste
Sorten ohne Angebot gute fremde Sorten 4,00 4,60 4,25 bis
4,75 Kleeheu erster Schnitt beste Sorten nSorten Torfstrenu in 200 Ztr Ladungen frei Bahn hier 1,06 in
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,65 Häcksel gesund u drooken
bei Partien frei Bahn hier 2,60 im einzelnen vom Dager hier
3,30 Mark

Eler
Berlin 27 Juni Eier pro Schock volltrisohe ausländälsohe 39,90

bis in und ausländiseche bessere Sorten 3,55 8 75 in und aus
lündische geringere Sorten 3,95 8,45 weitesorten Kahl
hauseier Kalkeier Kleine Eier 2,85 3 15 M Poester

Wolle
Bremen 28 Juni Banmwolle still Up loko midäl 61,25
Alexandria 28 Juni Aegyptische Baumwolle per Juni 18,19

Nov 18,18 Desz 18,16
Liverpool 28 Juni Baumwolle Umaate 8 000 Balled Iporſ

Ballen davon Amerikaner Ballon
Liverpool 238 Junt Aegyptisohe Baumwolle per Jall 9,57

Metalle t

London 28 Juni Ohlli Kupfer stetig 775, 8 Mon 76
Zinn Straits fest 209 3 Mon 2083 Hlei zpan stetig
sngl 187 Zink gowöhnl Marke ruhig 259, spes Marke 28

asserstände
bedeutet Aber unter Null y

Saale nnd VWnsériurt r bS 2

Artern Brückenpegel 27 Juni 28 Jan
Nebra Oberpegel 2,04 2,04MUnterpegei 8 Se 3Weissoentels Oberpegel 2,32 2881 6Unterpegel 770,41 0,141 80Proths 27 FFl 46 Fr1,62 22Als leben Oberpegel 27 453 28 2

Unterpegel m 80 40,90 2 10Bernburg e 26 65 30Kalbe Oberpegel Fl 85 41 2 6UUVDnterpegel 02 0,201 22
Iser Ewrer, Eibe Aoldaoru

Juni VanſWnons J Juni Fall Wnohse
Jangbongl 27 60,00 1 ttenberg 23 2 10 28Leaun 2,25 hKosslau 4173 21Budäweis 0,02 38 Barby 1,78 3373 Sohönebeok 1,60 37Pardubits 0,57 3 Magdeburg 1,31 27Brandeis 0,01 Taogermàäe u 18Melnik 0,03 53 Wittanbegoe v 1 19 3
eitmeritz 28 0,90 23 Domits 27 0,78 2
Aussig 33 47 Boisenbuug 65 2Dresden 0,41 27 HRohnetort 28 40 75 6Torgau r 52 50 LDauenburg 0,75 6 2

Aussig 28 Juni Poagelstend plus 133 em Vom Oberlaus
werden 19 em Fall gemeldet

Witterungs Ausſichten
Wetterkarte des öffentlichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Freitag den 28 Junt
8 Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enuropa
Der nunmehr zentral liegende Hochdruck hat vielfach

heiteres trockenes Wetter gebracht das auch für morgen
wahrſcheinlich iſt

Witternungsausſicht für den 29 Juni
Schwache Luftbewegung vielfach heiter trocken wärmer

noch keine Gewitterneigung
T TCçcCc K m,

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

30 Juni Bewölkt Regenfälle windig kühl
1 Juli Veränderlich lebhafter kühler Wind
2 Juli Abwechſelnd windig vielfach Gewitter
3 Julti Wolkig mit Sonnenſchein kühl Regenfälle

Wetter und Sport Bericht
Schierke Harz 28 Juni Am ſogenannten Siebenſchläfe

war in Schierke ſchönes Wetter kein Regen 20 Grad Wärme
Heute Freitag den 28 Juni klarer blauer Himmel und warme
Witterung

Leitung Wilhelm Georg
J Eugen Beinkmann

Veraniwortlich f d polit Teil i V Eugen Brinkmann
r den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachtichten

Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für den Jnſeratenteil J V Paul Flu
bacher Druck und Verlag von Otto Hendel Särntlich

in Halle a S
Nummer umfaßt 8 Seiten
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